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25. Jahrgang 


Sonnabend, 30. Mai 


Unsere Luftwaffe zerschlägt 
Sowjet-Nachschubstraßen 


Erbitterte COyrenaika-Schlacht im Gange 


LZ. Berlin, 29; Mai 

In der Kessolschlacht südlich Charkow sind 
die Gefangenen- und Beutezahlen in stetigem 
schnellen Steigen ‚begriffen. Am 27. Mal ver- 
suchten noch abgesplitterte feindliche Kräfte 
in Gruppen bis zu Betalllonsstärke aus den 
das Schlachtfeld durchziehenden Schluchten, 
wo ich bis jetzt versteckt gehalten hatten, 
in Unkenntnis der Kampflage nach Osten Bar 
zubrechen. In kurzen aber heftigen Nachtgefech- 
ten wurde der Ausbruch verhindert und die 
versprengien. bolschewistischen Gruppen ver- 
nichtet. Bel der weiteren Säuberung des 
Schlachtfeldes, die noch nicht abgeschlossen 
ist, wurden mehrere kleine Gruppen des Geg- 
ners zum Kampf gestellt, aufgerieben oder 
gefangen genommen. 


Die deutschen Truppen waren am 27. Mal 
nicht nur im südlichen Frontabschnitt erfolg- 
reich, sondern erzielten auch im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront bei örtlichen Angriffs- 
unternehmungen weitere Fortschritte. Während 
sich eine deutsche Kampfgruppe gegen gerin- 
gen feindlichen Widerstand vorwärts kämpfte, 
mußte eine andere Kampfgruppe erst In harten 
erbitterten Waldkämpfen den Gegner zerachla- 
gen, um weitere Geländegewinne erzielen zu 
können, Im Verlauf dieser erfolgreichen An- 
‚geiffsunternehmüngen fielen zahlreiche weitere 
Ortschaften in deutsche Hand. 

Auch im nördlichen Abschnitt der Ostfront 
führten örtliche Angriffe deutscher Truppen, 
die. zähe feindliche Gegenwehr in schwierig- 
stem, von Dickichten und Sümpfen durchsetzten 
Kampfgelände zu überwinden hatten, zu wel- 
teren Frontverbesserungen, Feindliche Gegen- 
angriffe gegen die neugewonnenen Stellungen 
wurden unter hohen blutigen Verlusten für den 
Gegner abgewiesen, 

Die Angriffsunternehmungen des deutschen 
Heeres Im Laufe des Donnerstags wurde von 
deutschen Kampfflugzeugen im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront wirksam unterstützt, Der 
Schwerpunkt der deutschen Luftangriffe richtete 
sich dabei gegen feindliche Truppenansamm- 
jungen und Bereitstellungen im rückwärtigen 
Feindgebiet. Zahlreiche von bolschewistischen 
Truppen stark belegte Dörfer wurden wieder- 
holt mit schweren Bomben belegt und dem 
Feinde hohe blutige Verluste zugefügt, 

Wichtige Bahnstrecken im mittleren Ab- 
‚schnitt der Ostfront wurden Im Verlaufe heftl- 
ger Bombenangritfo unterbrochen. Ein unter 
Dampf stehender Eisenbahnzug wurde zerstört 


‚und vior weltere Güterzüge schwer beschädigt, 


Mit Munition und Treibstoff beladene Güterwa- 
gen, die aut einem Bahnhof abgestellt waren, 
explodierten nach Bombentreifern. 

In den Morgenstunden des Donnerstag grif- 
fen deutsche Sturzkampfflugzeuge eine große 
Brücke über den Donez südostwärts von Char- 
kow, die bereits durch Angriffe der vergan- 
genen Tage schwer beschädigt und vom Feind 
in aller Eile wiederhergastellt worden war, mit 
Bomben aller Kaliber an, Trotz heftiger Ab- 
wehr der Flakartillerle, die die Bolschewisten 
besonders an den Brückenköpfen in Stellung 
gebracht hatten, warfen die deutschen Stur- 
kampfflugzeuge ihre Bomben aus niedriger 
Höhe auf die Brücke, die nach mehreren schw2- 
zen Treffern in Brand geriet, 

Außerdem wurden n.ehrere andere Brücken 
über den Donez, darunter auch eine erst kürz- 
lich fertiggestellte Holzbrücke, zerstört. In den 
Abendstunden des Donnerstags wurden wichtige 
Bahnknotenpunkte ostwärts des Donez bom- 


bardiert. Zahlreiche Brände und Explosionen 
wurden in den angegriffenen Bahnhöfen be- 
obachtet, 


Bomben auf Tobruk 


Berlin, 29.. Mat 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, griffen am Donnerstag deutsche 
Kampftlugzeuge bei guter Sicht den Flugplatz 
Puka an der westägyptischen Küste mit guter 
Wirkung an. In den Reparaturwerkstätten de- 
tonierten mehrere schweren Bomben. Mit der 
Beschädigung von Flugzeugen durch Splitter- 
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Das eroberte Geblet wird durchgekämmt 
Auf der Suche nach Zurückgebliebenen Feinden haben unsere Infanterläten einige Bolichewisten 


entdeckt. Schußberelt werden sie zur Übergabe aufgefordert. 


wirkung íst zu-rechnen. Auch die Zeltlager 
der britischen Bodenorgänisation wurden von 
Bomben getroffen. Die in der vergangenen 
Nacht gegen den Hafen von Tobruk einge- 
setzten deutschen Kampfflugzeuge richteten 
umfangreiche Schäden in den Hafenanlagen 
an. Beim Abflug wurden‘zwei größere Brände 
beobachtet, Deutsche Jäger schossen über der 
Märmarice - sieben britische Flugzeuge vom 
Muster Hurricane und Curtiß ab. Weitere 
schwere Angriffe der deutschen Luftwaffe rich- 
teten sich gegen‘ Kraftfahrzeugansammlungen 
und britische Truppenkolonnen auf der Kü- 
stenstraße ostwärts von Tobruk, Die Briten 
erlitten bei diesen Angriffen schwere Ver- 
luste, 


Subhas Chandra Bose bei Führer und Duce 


Der kompromißlose Vorkämpfer im Freiheitskampf -des indischen Volkes 


Pührerhauptquarlier, 29. Mal 

Der Führer empfing in seinem Hauptqua: 
tier in Gegenwart des Reichsministers di 
Auswärtigen, von Ribbentrop, den Vorkämpi: 
der indischen Freiheltsbewegung Subhas 
Chandra Bose zu einer längeren Unterredüng, 
Vorher hatte der Reichsaußenminister mit 
Subhas Chandra Bose elne Besprechung. 

Der Duce empfing kürzlich ebenfalls Bose 
und hatte mit ihm elne lange und herzliche 
Besprechung. 

Bose ist der erbitterte Feind Englands, das 


Säuberung des Schlachtfeldes vom Feinde 


Ständiges Wachsen der Gefangenen- und Beutezahlen südlich Charkow 


Aus dem Führerhauptquartler, 29. Mal 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
„ekannt: 


Die $4uberung des Schlachtfeldes si diich 
Charkow von den zorsprengton Resten des ge- 
schlagenen Feindes wird fortgesetzt, Getan- 
genen- und Boutezahlen wachsen ständig. 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront führte 
ein Angrliisunternehmen In harten Kimpton 
zur Einschließung mehrerer Folndgruppen. 

Auch im nördlichen Frontabschnitt brachte 
cin örtlicher Angrlit Geländegewinn, verein- 
zelto Angriffe des Feindes blieben erfolglos. 

Vor der Kaukasus-Küste erzielten Kampi- 
flugzeuge Bombentreffer auf einem Sowjet-Zer- 
störer, An den Uforn des Ladoga-Sces trafen 
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge große Versor- 
gungslager der Sowjets sowie abgestellte Züge 
und warfen ein Frachtschiff in Brand, Im Hafen 
von Murmansk wurde ein großes Handelsschlif 
durch Bombenwurt beschädigt. Allein In Luft- 
kämpfen an der karellschen Front verlor der 
Feind am gestrigen Tage 22 Flugzeuge, dar- 
unter mehrere des Musters Hurricane, 

Aus dem schon selt Tagen verfolgten und 
wiederholt von Luft- und Seestreitkräften mit 
großem Erfolg angegriffenen Geleltzug in den 
Gewässern des hohen Nordens wurden, wie ge- 
stern durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
in der Zeit vom 25. bis 27. Mal 14 Schiffe mit 
zusammen 96000 BRT, versenkt. Inzwischen 
wurden zwei weitere Handelsschiffe mit zu- 
sammen 12000. BRT, versenkt und eln bereits 
beschädigtes Handelsschilf von 6000 BRT, er- 
nont angegriffen und zum Sinken gebracht, so 


daß sich der bisher vernichtete Handels- 
schilfsraum aut 114.000 BRT. erhöht hat, 

In der Cyrenalka sind deutsche und italie- 
nische Truppen am 26. Mal zum Angriit auf die 
feindlichen Stellungen angetreten. Seitdem Ist 
eine erbitterte Schlacht im Gange, 

Ein Sicherungsfahrzeug der deutschen 
Kriegsmarine versenkte vor der libyschen 
Küste eln britischen Schnellboot durch Ar- 
tillerlevolltrelter. 

Uber der Deutschen Bucht wurden In der 
vergangenen Nacht einzelne feindliche Stür- 
flugzeuge festgestellt. Marlncartillerie brachte 
eines der Flugzeuge zum Absturz, 


Angriffe der Achsen-Luftwaffe 


Rom, 29. Mai 

Der Itallenische Wehrmachtbericht vom Frei- 
tag hat folgenden Wortlaut; Seit dem 26, Mai 
griffen italienische und deutsche Streitkräfte 
die ihnen an der Marmarlca-Front gegenüber- 
liegenden feindlichen Verbände an. 

Seit dem Vormittag des 27. Mai ist eine hef- 
tige Schlacht im Gange, die sich zugunsten der 
Truppen der Achsenmächte entwickelt. Zahl- 
reiche Gefangene und beachtliche Beute wur- 
den gemacht, 

Die Luftwaffe unterstützt pausenlos mit star- 
ken Verbänden die Bodenunternehmungen. In 
Luftkämpfen wurden sieben Flugzeuge von 
deutschen Jägern abgeschossen, 

In der vergangenen Nacht warfen britische 
Flugzeuge in der Umgebung von Catania 
Sprengbomben ab; keine erheblichen Schäden, 
keine Opfer unter der Zivilbevölkerung. Eine 
Maschine wurde von der Flak abgeschossen, 


ihn mundtot- machen wollte, Er hat nicht we- 
niger als acht Jahre seines Lebens im Gefäng- 
nis verbracht, Der Kampf gegen England führt 
ihn an die ‚Seite der Achsenmächte, die volles 
Verständnis für das Ringen des indischen Vol- 
kes haben. 

Der Empfang Bose beim Führer. ist; ein 
sinnfälliger Beweis dafür, welche Anziehungs- 
kraft. selbst in Indien der Einsatz ‚der Dreier- 
paktmächte für den Befreiungskampf der un- 
terdrückten Völker macht, Subhas Chandra 
Bose ist der anerkannte Führer des erwachen- 
den Indiens. Seinem Empfang bei Adolf Hitler 
ist vor einigen Tagen ein Empfang bei Musso- 
lint vorangegangen. Das.deutsch& Volk, das von 
ganzen Herzen mit dem indischen Volk fühlt 
und seine Nöte kennt, nimmt ‘die Meldung von 
den Besprechungen des ersten Kämpfors In- 
diens bei den Führern der Achsenmächte mit 
tiefer und aufrichtiger Genugtuung Kenntäis, 
Uber die Bedeutung dieser, Besprechungen 
kann es einen Streit nicht) geben, 


Ostmedaille vom Führer. gestiftet 


Berlin, 28. Mal 

Der Führer hat eine Medaille „Winter 
schlacht im Osten 1941/42" (Ostmedallle) gè- 
stiftet, „Sie wird verliehen als Anerkennung 
tür Bewährung im Kampf gegen den bolscho- 
wistischen Feind und den russischen Winter 
innerhalb des Zeitraumes yom 15. November 
1941 bis 15. April 1942. 

Der Führer hat den Chef des Oberkom- 
mandos der Wehrmacht beauftragt Durchfüh- 
rungsbestimmungen zu erlassen, 


Schöpfer des Hafens Helgoland 


Berlin, 29. Mal 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht ließ dem Ministerialdirektor Alfred 
Eckhardt in Anerkennung seiner Verdienste 
um die Kriegsmarine anläßlich seines :70, Ge- 
burtstages am 30. Mal sein Bild mit Unter- 
schrift überreichen. 

Soin Name ist mit der Schaffung des Marine- 
stütspunktes Helgoland eng verbunden, Ministerial: 
direktor Eckhardt hat in den Jahren 1908 bi 1918 
die Insel Helgoland zu einem Stützpunkt ausgebaut, 

lor, di ührung des Weltkrieges gegen England 
wesentlich beeinflußt hat- Nach der durch Versailles 
erzwungenen Schleifung der Anlagen entstand unter 
Eckhardts Leitung auf den alten Grundwerken ein 
neuer Marinehafen,. der heute schon benutzt, zum 
Schutz der Deutschen Bucht einen wesentlichen Bel- 
trag leteri 


(PK.-Aufn.: Kriegsber, Langl, 2) 


Mangel im reichsten ande 


Von August W. Halleld 
Die nachstehenden Ausführungen Ver- 
dienen um no mehr "Beachtung, als der 
Verfasser zu den Journalisten gehört, die 
vor einigaiy Tagen aus USA. zurückgekehrt 
sind. Er schildert also die Dinge ays elge- 
‚ner Anschauung, 

Wie ich nach meiner Rückkehr aus USA. 
aus vielen Fragen entnommen habe, hat man 
bei uns in Deutschland viel zu wenig erkannt, 
daß vor allem die Schläge der Japaner in Nie- 
derländisch-Indien eine Krise besonderer Art 
verursachten, die zu überwinden die Vereinig- 
ten Staaten vorläufig außersiande sein dürften, 
nämlich eine Gummi- und Zinnkrise. Um das 
Problem -voll begreifen zu können, muß sich 
der deutsche Loser vergegenwärtigen, daB die 
Vereinigten: Staaten das Land der Autofahrer 
und. der Konservenbüchsenkultur sind. Die 
Vereinigten Staaten sind ein Kontinent in sich, 
der. über ungeheure Ausmaße verfügt. Die 
Ortschaften liegen vielfach hundert oder hun- 
dertfünfzig Kilometer auseinander, Die Städte 
bieten derartig wenig, daß die einzige Erho- 
lung»des Amerlkanors in Autofahrten, besteht, 
Auf jeden vierten Amerikaner kam. daher bis- 
her ein, Auto, Jetzt plötzlich sind die Verelnig- 
ten. Staaten von der Zufuhr aus Niederlän- 
disch-Indien abgeschnitten, aus sie Ihren 
Gummi bezogen. Die Folge davon Ist, da die 
Gummireserven der Vereinigten Staaten Ende 
Dezember aufgebraucht seln werden, 

„ Mit Recht wird der Leser fragen, ob sich 
denn das bisher finanziell stärkste Land der 
Welt, das riesige Goldresarven besitzt, keine 
Gummibestände hingelegt hat. Es spricht für 
die gänze ungeheuerliche Mißwirtschaft In den 
Vereinigten Staaten des Präsidenten Roose- 
velt,.daß das nicht der Fall war, obwohl der 
Kriegstreiber im Weißen Hause doch schon 
peit Jahren wußte, daß der Krieg kommen 
würde, Auch gibt es keinerlei Gummiplanta- 
gen etwa in Mittel- oder Südamerika, die alt 
genug wären, um den Nordamerikanern in ab- 
sehbarer Zeit Gummi liefern zu können, Dar- 
über müssen noch verschiedene Jahre vi 
, Als sich herausstellte, daß die Gummi; 


zei on Amerikas derartig knapp waren, 
fragte die amerikanische Pri mit Recht, ob 
denn nicht die Versuche mit künntlichem 


Gummi sowolt gediehen wären, daß man bald 
zum Ausbau der Herstellung künstlichen Gum- 
mis übergehen könnte, Es stellto sich aber 
heraus, daß derartige Versuche In den Vereinig- 
ton Staaten bisher überhaupt noch nicht ge- 
macht worden sind. Aus allen diesen Gründen 
sind bereits die allerschärfsten Gummiratio- 
nlerungsmaßnahmen in Amerika zur Anwen- 
dung gelangt. Die Autofahrer mußten Ihre 
sämtlichen Reservereifen abgeben, Außerdem 
wurde ihnen erklärt, daß sie für die nächsten 
drei Jahre Überhaupt nicht damit rechnen 
könnten, neue Gummirelfen zu erhalten, 

Muß schon aus diesem Grunde der Auto- 
fahrer in USA. sich vorläufig auf das allor- 
äußerste beschränken, ist über Nacht noch 
eine andere Frage akut geworden. Die Ben- 
zinversorgung der Oststaaten erfolgte von 
Texas her bisher durch Oltanker, Jetzt haben 
die deutschen U-Boote derartig unter der ame- 
rikanischen Tankerllotte aufgeräumt, daß si 
wie in den amerikanischen Zeitungen zu le; 
stand, bereits Anfang Mal auf eln Drittel ih: 
alten Bestandes zusamnengeschrumpit war. 
An dieser Stelle verdient eingefügt zu werden, 
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Wir bemerken am Rande 


Briten organisieren kürzlich im 
Räuberbanden 


Reisende, die 


alch auf einem Gutshol in der Provins Andalusien. 
Dort wurde der Besitzer erschossen und Werigegen- 
#!ände miigenommen, Auch dabel ergab die Unter- 
suchung, dad der Uberlall von englischer Seite 
finanziert und organisiert worden lat. Wir kennen 
die Methoden des Secret Service, der in seinen 
Methoden sich keinerlei Hemmungen aulerlegt. Bel 
der engen Freundachalt, die Großbritannien mit den 
Bolschewisten eingegangen Ist, nimmt es nicht wins 
der, dal die Anwendung von brutalem Terror, und 
die Aufwiegelung kommunlatischer Elemente In Irem- 
den Ländern gerne benutzt wird, um deren Regle- 
rungen Ungelegenhelten zu bereiten. Die spanlache 
Polizei hat allerdingn nicht die Absicht, dienen Din- 
gon zuzusehen. Sie hat achon einmal den Bolsche- 
wismus Im eigenen Lande niedergeschlagen und wird 
auch künftighin der britischen Agitation, die mit 
Geld- und Wallenlieferungen Hand in Hand geht, 
einen Riegel vorzuschloben wissen. 


daß die Amerikaner dem U-Boot-Krieg bedou- 
tond mehr Beachtung schenken als wir Deut- 
schen, weil sio genau wissen, daß die augen- 
blicklichen U-Boot-Erfolge derartig sind, daß 
sio im feindlichen Lagar zur Katastrophe füh- 
fen müssen, wonn nicht ein Wunder geschieht, 
Das Wunder wäre, daß die amerikanischen 
Werften Handolsschiffe in einem derartigen 
Maba herstellen, dad die Versenkungen durch 
die U-Boote wieder aufgehoben würden, Aber 
dazu sind die Amerikaner in keiner Weise im- 
stande, Die amerikanischen Werften sind vor- 
läufig mit englischen Kriegs- und Handels 
schiffen überlastet, die repariert worden 
müssen, 

Nicht minder ernst ist die Tatsache für die 
Vereinigten Staaten, daß sie von der Zinneu- 
fuhr aus Niederländisch-Indien abgeschnitten 
sind, In Deutschland kann man kaum elne 
Vorstellung davon machen, wie sehr die über- 
wiegende Mehrheit der amerikanischen Bè- 
völkerung von der Konservenbüchse abhängig 
ist, Sie lebten buchstäblich aus der Konservon- 
büchse, Wann die Fran abends aus dem Büro 
nach Hause kam, sprang sie vorher noch 
schnell in ein Geschäft, um einige Konserven- 
büchsen mit gebackenen Bohnen, Spinat oder 
Spaghetti zu holen, die schnell aufgekocht 
wurden, damit das Essen für den helinkehren- 
den Gatten zubereitet werden konnte, das 
durch ein Hammelkotelett oder ein kleines 
Steak ergänzt wurde. Jetzt plötzlich soll die 
amerikäßische Frau auf diese einfache 
Methode des Kochenn verzichten. Da sle an 
sich überhaupt nicht kochen kann, steht sie 
vor dinem Problem, das nur der verstehen 
kann, der die amerikanischen Verhältnisse 
kennt. 

Aber nicht genug damit. Die Amerikaner 
können heute auch nicht mehr Indie Läden. 
BR um sich wie früher Auf Abzahlung ein 

tammopkon, einen Runkfunkapparat, eina 
Waschmaschine, olinan elektrischen Kocher 
oder ähnliches zu kaufen, Von heute zu mor- 
gon wurde der Verkauf aller dieser Artikel 
vörböten, 

Die Angstkäufe In den vergangenen Mona- 
ten nahmen einen derartigen Umfang an, daß 
die Warenhäuser ih Inseraten dagegen Stel- 
lung nahmen, Es ist bezeichnend, dad die Re- 
gierung selbst dagegen bisher nicht unternom- 
men hat. Wir haben darin einen neuan Be- 
weis dafür zu erblicken, wie wenig sie im- 
stande ist, die Verhältnisse zu malstern, Die 
Unfähigkeit der Regierung erweist sich auch 
noch in anderer Hinsicht, Verzweifelt hat sie 
zwar bis heute versucht, eine Preiskontrolle 
zu errichten, Aber die Maßnahmen waren 
bisher so unzureichend, daß sle nicht durch- 
zuführen war, In der Zwischenzeit halten die 
jüdischen Zwischenhändler alle Waren zurück, 
um sle zu gegebener Zeit zu höhen Preise auf 
den Markt zu werfen, 


Hexensabbat der Lüge um die Vernichtungsschlacht | 
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Achse beherrscht das Gesetz des Handelns auf allen Kriegsschauplätzen / Taten gegen Lügenkampagne 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 30. Mal 

Am Freitag machte der Londoner Nachrich- 
tendienst in einem Lagebericht die Feststellung, 
In ganz England herrsche das bestimmte Ge- 
fühl, daß große Dinge auf allen Kriegsschau- 
plätzen im Gange selen, Bekanntlich hat man 
in der Übrigen Welt nicht nur dieses Gefühl, 
sondern man weiß ganz positiv, dad auf 
den verschiedenen Kriegsschauplätzen wirklich 
große Dinge im Gänge sind, Immer noch wach- 
sen auf dem rlesigen Schlachtfeld südlich Char- 
kow die Beuteziffern der SAuberungskämpfe. 
Im Nördlichen Elsmeer ist binnen drei Tagen 
der Inhalt von 250 Güterzügen zu je 60 Wagen 
mit je 50 Tonnen und damit der normale Nach- 
schub an die bolschewistische Heeresgruppe 
für zwei bis drei Monate auf den Mouresgrund 
geschickt worden. Hinzu kam noch im deut- 
schen Wehrmächtbericht vom Freitag die erste 
Mittellung vom deutsch-italienischen Angriff In 
Nordafrika, von dem der Italienische Wehr- 
machtbericht feststellt, dad er sich zugünsten 
der Achsontruppen entwickelt, 

Wer um diese Dinge wein, bei dem Ist also 
das „Gefühl“ vom Geschehen SENDE Dinge 
durch eine unzwelfelhafte Gewißhelt abgelöst, 
Allerdings Ist das gesamte Kriegsgeschehen zu 
Lando, zu Wasser und In der Luft von dar Ini- 
tlattye der Achsenmächte beherrscht. Das int 
für die Briten und Ihre Verbündeten außeror- 
dentlich peinlich, Ba ist für sie so peinlich, daß 
sie sich taub und blind zu stellen versuchen, 
Von den Schlffsversenkungen im Nördlichen 

n dor größten Geleitzugkatastrophe, die 
he cii USA.-Schiffe auf der Hilfsfahrt 
nach der Sowjetunion erlebt hal meldet 
Reuter verlogen nur, in London nel dazu ein 
Kommentar nicht zu erhalten, Was die Ver- 
nlchtungsschlacht bei Charkow anbelangt, die- 
nelba Schlacht, die bei Ihrem Beginn von eng- 
Mischen und amerikanischen Agenturen als die 
„riesigate Schlacht diesen Krieges“ bezeichnet 
wurde, so soll sie jotzt auf einmal überhaupt 
nicht stattgefunden haben, 

Der Moskauer Nachrichtendienst hat tat- 
sächlich die Unverfrorenheit, jetzt zu behaup- 
ten, die sowjetischen Truppen hielten Ihre Stel- 
lungen, an gewissen Abschnitten hätten sie 
sogar wieder die Initiative, 

Im Raum von Isjum (südöstlich Charkow) 
hätten sowjetische Truppen erbitterte deutsche 
Angriffe abgewehrt und an den übrigen Stellen 
der Front hätte sich nichts Besonderes ereignet, 

Da hat also Timoschenko drei Armeen ver- 
loren, da ist die sowjetische Führung bei dem 
Versuch, die Initlative zu gewinnen, auf dar 


Ganzes Lager von Kriegsmaterial entdeckt 


ganzen Linie gescheitert, Da hat Moskau die 
nlederschmetternde Erfahrung machon müssen, 
daß auch mit dem bei Charkow eingesetzten 
englischen und amerikanischen Kriegsmaterlal 
gegen die deutsche Kampfkraft kein Aufkom- 
men ist — aber Moskau lügt der Öffentlichkeit 
in den alliierten und neutralen Ländern Ins Ge- 
sicht, os habe sich „nichts Besonderes" ereignet. 

Immerhin läßt Reuter unvorsichtigerweise 
in einem Nebensatz erkennen, daß solch 
grobe Lügen selbst für englische Ohren nicht 
akzeptabel sind. Das britische Büro sagt nām- 
lich in einem Bericht, Timoschenko könne sich 
den Verlust der Schlacht südlich Charkow, 
#0 ernst er auch sel, leiston, Den Verlust an 
sich nimmt es also Als Tatsache hin: Im 
übrigen braucht man nur daran zu erinnern, 
daß die gegnerische Nachrichtenmeldung auch 
den deutschen Großsieg von Kertsch mit der 
gleichen Unverfrorenheit abzustreiten ver- 
suchte, Inzwischen haben neutrale Bericht- 
erstätter an Ort und Ste) auf Kertsch 
gestellt, daß die angebliche „Evakuierung“ der 
sowjetischen Divisionen auf Kortsch eln furcht- 
baretes Bild hinterlassen hat als seinerzeit 
Dünkirchen. Unsere Gegner müssen sich also 
darauf gefaßt machen, daß südlich Charkow 
in nächster Zeit Ihre Lüge genau so unanfecht- 
bar vor den Vertretern der neutralen Offent- 
lichkeit entlarvt wird, 

In don Augen Moskaus Int selbst die Lons 
doner und Washingtoner Lügentaktik noch zu 
offenherzig. Die Vertreterin des „Newyork 
Collier Magazin" hat soeben nach Ihrer Rück- 
kahr aus Sowjetrußland mitgeteilt, daß Baavar- 


brook während seines Moskauer Aufenthaltes 
versuchte, Zensurlockerung für die englischen 
und nordamerikanlschen Journalisten zu er- 
reichen, Die sowjetische Antwort lautet: „Ane 
derungen worden nicht gemacht; Ihr Demokra 
ten sagt alles, was Ihr wißt, aber Ihr seht Jä, 
wohin Euch das gebracht hat.“ Unter diesen 
Umständen sel es in Moskau unmöglich, zu et- 
fahren, was die Bolschewisten wirklich an 
Waffen besäßen, und jeder sogenannte Sach- 
verständige, der die Anzahl ihrer Flugzeus 
Panzer, Geschütze und Reserven angab, habe 
tatsächlich nur seiner Einbildungskraft freien 
Lauf golassen, 

„Sicherlich kann", so schreibt die Amarl« 
kanerin weiter, „kein Mitglied einer militäri- 
schen Mission oder irgendein Milltärattache 
erfahren, was der Sowjetunion zur Verfügung 
steht oder was slo produziert, Ihre Verbindung 
mit dem Oberkommando erfolgt durch GPU. 
Ofizlere, die ihnen nur erzählen, was sie für 
geeignet halten, General Mac Farlan, der Chef 
der britischen Militärmisnlon, brauchte Wochen 
der Ubarredung zur Erlaubnis, die Front für 
wonige Stunden zu besuchen, Dem Militär- 
attach6 der USA, ist auch nach deren Eintritt 
in den Krieg diese Genehmigung trotz aller 
nölner ‚Ansttengungen noch nicht erteilt 


worde 

wundert sich da noch, daß die So- 
wjets tatsächlich die Stim zu dem Versuch 
haben, Timoschenkos katastrophale Niederlage 
einfach totschwolgen zu wollen, Nur ändert 
dieser Versuch an dem tatsächlichen Ge- 
schehen nun einmal nicht das geringste, 


Geleitzug ein Trümmerfeld vonWrackteilen 


Einer der schwersten Schläge gegen die englische Versorgungsschiffahrt 


Berlin, 29. Mai 

Uber dia bereits gemeldeten Angriffe dout- 
scher Kampfflugzeuge gegen den britischen Gë- 
leitzug im Seegebiet zwischen Jan Mayen und 
dem Nordkap gibt das Oberkommando der 
Wehrmacht noch folgende Einzelheiten. 

Am 25. Mai sichteten deutsche Aufklärer 
200 km ostwärts der Insel Jan Mayen In den 
Morgenstunden zahlreiche voll beladene briti- 
scho Schiffe, die im Geleitzug östlichen Kurs 
fuhren, Der Geleitzug teilte sich später, Die 
schneller fahrenden Schiffe des Konyols nah- 
men elne Zeitlang nordöstlichen Kurs, um sich 
jedoch dann wieder mit dem Gros zu vereinen. 

ie deutschen Aufklärungsflügzeuge bileben In 
ununferbrochener Fühlung mit dem durch meh- 


Flugzeuge, Treibstoffe und Munition von Japanern sichergestellt 


Tokio, 29, Mai (Ostasiendienst) 

Wie Domei aus Manila meldet, wurde ein 
großes verstecktes Lager von Kriegsmaterial 
und Ausrüstung, darunter vier der letzten 
amerikanischen Jagdflugzeuge, Treibstoff und 
Munition, entdeckt, als die japanischen Trup- 
pen im Dschungel in der Nähe von Malay- 
Balay auf Mindanao einen geheimen Flugplatz 
auffanden, Der Flugplatz wurde von den 
philippinischen und amerikanischen Stroit« 
kräften beim Zusammenbruch des feindlichen. 
Widerstandes auf der Insel Mindanao im Stich 
gelassen. Da die Flugzeuge — vom Typ „P 40" 
in bester Verfassung waren, wurden sie von 
Bee Plloten nach einem japanischen 
uftstützpunkt geflogen, 


Kengtung besetzt 
Bangkok, 28, Mai (Östasiendienat) 


Die orste offizielle Mitteilung darüber, daß 
thailändische Truppen Japan in dem Krieg für 
ein größeres Ostasien aktiv unterstützen, wird 


‚Strategischer Ring um Tschungking-China 


Japanische Offensive überschattet das Schicksal T'schiangkaischeks 


Zu don aufmerksamsten Botrachtern der von 
den großen japanischen Siegen gestalteten 
Kriegsentwicklung der ersten Monato in Ost- 
asion hat zweifellos Mörschall Tachlangkai- 
schak gehört, da das militärische Schicksal der 
Alllierten mit unerbittlicher Gesetzmäßigkeit 
Immer weltere Kreise nach Tachungking-China 


Lantschev® 


ah 
CHINA ZAA 
Bchöngtro hh 


Tochungkli 


schlug, um beim Beginn der japanischen Burma- 
ollensive alle Voraussetzungen für eine chine- 
sische Krise zu tragen; Ein Japanischer Sieg In 
Burma, das bedeutete nicht nur die totale Rü- 
stungsblockade des Burmawegos, sondern elne 
Bedrohung des Ischungking-chinesischen Basltz- 
Taumes von ainor neuon, gefährlichen Flanke 
dos hinterindischen Landblockes aus und, im 


Fallo solnsr Ausnutzung, den Angriff der mill- 
tärischen Stellungen Tschlangkälscheks auch 
von Westen har durch die japanische Wehr- 
macht, 

Die Soldaten des Marschalls, denen auf nein 
Geheiß, zusammen mit der britischen Verteldi- 
ung, aufgegeben war, das burmesische Kampf- 
eld unter allen Umständen zu halten, bildatan 
gleichzeitig, dessen war sich Tachlangkalschek 
voll bewußt, die Vorhuten der westchinesi- 
schen Verteidigung. Ihr Zusammenbruch, mit 
REN Wucht im britischen Lager wiederholt, 
moto dem japanischen Ansturm den Wag 
nach Jünnan In die südwontlichste Provinz Chi- 
nanm der dann auch aus der neugewonnenen 
Flankanstellung Im einer zeitlich schnellen Kon- 
nequenz vorgetragen wurde Mit der Beherr- 
schung des burmesischen Raumes aber erhielt 
auch die Japanische Grenzposition in Franzö- 
sch-Indochina eine budeutsame Verstärkung, 
so daß sich Tschungking-China einer breiten 


‚«üd- und westlichen Umfassung von selten Ja- 
i ya gegenübersieht, die die Durchdringung des 


ünnangebletes aus zwei markanten Stoßrich- 
tungon in Angriff nehmen konnte. f 


Zusammen mit den japanischen Frontatel- 
lungen im gesamten Rund der chinesischen 
Ostküste, die étwa auf der Höhe von Tachung- 
king ihre vorgeschobenste Kriegszono In dan 
Landssinners hinein besitzt, ergibt nich das Bild 
einer aträteglschen Umachlleßung Tschungking- 
Chinas, wis sie unsere Karte &lndrucksvoll 
zolgt, Nicht abar fürchtet Tachlangkalschek 
mit Recht mehr als die Auselnandorsotzung mit 
einer japanischen Generaloffensive, die wie 
ein drohender Schatten über dem militärischen 
Geschick beines Landes steht, 


in dem Communiqué des gemeinschaftlichen 
Japanisch - thailändischen: Hauptquartiers ge- 
macht, das besagt: „Kengtung, ein strategisch 
wichtiger Punkt in den Schan-Staaten, wurde 
am 26, Mai von thalländischen Truppen ein- 
genommen, die über die Nordgrenze von Thal- 
land nach Burma einmarschlert wären, 

Zur Einnahme der wichtigen Stadt Kinhwa 
in der chinesischen Provinz Tscheklang, die 
die Gegenseite zu leugnen versucht, gibt ein 
Frontberichter ausführliche Schilderungen, In 
denen es heißt, daß die von den Chinesen ala 
uneinnehmbar bezeichnete Stadt gefallen sel. 
Aus der Stadt steige überall Rauch Auf, Die 
Befestigungsanlagen selen yom Japanischen 
Artlllerlefeuer zerstört. Auf dem Stadtwall 
flattern Japans Sönhenbanner, Die Japanischen 
Truppen bereiten neuë Operationen zur Ver- 
folgung des Feindes vor, Das Hauptquartier 
der 10, chinesischen Armee wurd von japani- 
schen Bomben ebenso zerstört wie die eiserne 
Brücke über den Kinhwa-Fluß, 


Japans Reichstag vertagt 
Tokio, 29. Mai (Ostasiendlenst) 

Mit einer formellen Schlußzeremonle im 
Oberhaus fand die 80, Sitzung dos japanischen 
Relchstages am 29. Mai Ihr Ende, Minister- 
präsident Tojo verlas hiorbei In Anwosenhalt 
der Mitglieder beider Häusor die kaiserliche 
Proklamation über die Beendigung der Sondor- 
sitzung, 


Japanischer Aufbau 
Funkopruch unseres Cr-Ostunlon-Berichterstattera 
Toklo, 30. Mai 

Dor oberste Vorwaltungsrat der japani- 
schen Wehrmacht ant der malällschen Halb- 
insel, Marquis Tokugawa, kehrte nach dròl- 
monätigen Aufenthalt in den nougewonnenen 
Südgebleten zur Borichtorstattung nach Tokio 
zurück, Er achildert in der Zeitung „Nitachi 
Nitschi” die Aufgaben, die jetzt zu lösen sind. 
Die Verwaltung habe mit allen Mitteln den 
Wiederaufbau des durch den Krieg zerstörten 
Gebietes begonnen. Die Pflanzungs- und Indü- 
striebetriebe sind Infolge der Flucht oder der 
Internlerung der hisherigen britischen Be- 
sitzor Verwalst. Das Hauptproframm ist die 
Ingangsetzung des wirtschaftlichen Lebens. 
Von der Lösung aller Schwierigkeiten hänge 
ein beträchtlicher Tell der künftigen Möglich- 
kalaa Japans als führender Macht Südost- 
asien: 


Leihgesetz für China zu spät 
Drohimeldung unseres We.Berichteralattera 
Rom, 30, Mat 

Zu dom Angebot der Vereinigten Staaten 
an Tachlängkalschek, die Klausel des Leih- 
und Pachtgosetzes auch auf China auszudeh- 
nen, schreibt „Lavoro Fanchiata”: „Was be- 
deutot all das? Absolut nichts! Was können 
jetzt, da China völlig. Isollert ist, die Vereinig- 
ten ’Stänten auf Grund des Loih* und Pacht- 
gesetzes den Chinesen 'schickan? Theoretisch 
alles, präktisch nichts,” i 


voro ea gesicherten Sata Die 
einsotzenden ersten Angriffe deutscher Kampf- 
und Sturzkampfflugzeuge zwangen den Goleit- 
ug, nach Nordosten auf das Treibeis zuhal- 
tend, auszuweichen, Die Flugzeugverbände des 
Generäloberst Stumpff und deutsche U-Boote 
vorfolgten hartnäckig die mit mäßiger Fahrt 
fiüchtanden Handellsschiffe, Die vom 25, bis 
27, Mal in mehreren Wellen durchgeführten 
Bombenangriffea der deutschen Kampfilugzeuge 
führten zur Versenrung von 13 Schiffen mit 
zusammen 88.000 BRT, 

Hatte schon «er Geleltzug, der an allen 
Ecken und Enden brannte, während der An- 
griffe an den Vortagen ein Bild der Zerstörung 
‚geboten, so sichteten die deutschen Kampfflug- 
zeuge am 28. Mai und in der darauf folgenden 
Nacht aln Trümmerfeld von Wrackteilen, Auch 
langsam sinkende Schiffe wurden in der Um- 
gebung dos Goleitzuges beobachtet, Die Ju 88 
stürzten sich auf die beschädigten und stillie- 
geans Schiffe, von danen ein Frachter mit 

BRT, durch inon: Volltreffer versenkt. 
würde, Zwei andere große Frachter mit zusame_ 
men 12000 BRT, versanken In kürzester Zeit 
nach Bombenvolltreffein, Ein anderer Dampfer 
von 8000 BRT., der bisher von den Bomben der 
deutschen Kampfflugzeuge verschont geblieben 
war, gerlot nach zwei Treffern auf dem Achtar- 
deck in Brand. Auf mehreren Schiffen wurden 
USA.-Kennzelchen und Flaggen beobachtet. 

Dieser Erfolg der deutschen Luftwaffe im 
hohen Norden Ist einer der schwersten Schläge, 
den die britische Versorgungsschiffahrt hin- 
nehmen mußte, Auch das starke Aufgebot der 
feindlichen Kriegsschiffe konnte die Handels- 
frachtschilfe nicht vor dom Verderben bawah- 
ren. Die Angriffe gegen die Reste des Galelt- 
zuges warden von den Verbänden der deut- 
schen Luftwaffe fortgesetzt, 

Deutsche Sturzkampfflugzeuge vom Muster 
Ju 87 griffen am 28, Mai kurz nach 15 Uhr einen 
am Kal im Hafen von Murmansk festgemach- 
ten Frachter von 8000 BRT. an, der einen Voll- 
treffor schweren Kallbers erhlolt, Deutsche 
Jagdflugzeugo, die für den Sturzkampffliegaran- 
At Begloltschutz flogen, atlossen wledarholt 
ibor dem Goblat vòn Murmansk mit bolsche- 
wistischen Jagdflugzeugen zusammen, Inigo- 
samt würden am Dannersätg im hohen Norden 
22 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen, 
darunter sloben Bomber. 


Argentinien bleibt neutral 


Madrid, 29, Mai 
Der argentinische Vizepräsident Ramons 
Castillo, eröffnete am 28, Mai die Sitzung 
des argentinischen. Parlaments mit einer Rede, 
in der er seiner Genugtuung Ausdruck gab, 
mittejlen zu können, daß. es Argentinien trotz 

der schwierlgen Lage möglich gewesen 
freie Vorbindungen zu allen Ländern aufrec 
zuorhalten, Der Grundsatz Argentinlens, die 
traditionelle Freundschaftspolitik gogenüber 
allen Ländern Aaufrechtzuorhalten, sol ermit 

noch einmal bestätigt worden, P. 


Vom Feindflug nicht zurückgekehrt 


n Berlin, 29. Mai 
Hauptmann Johannes Brandenbur g 
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwa- 
der und Träger des Ritterkreusen des Eiser- 
nen Kreuzes, ist von einem Folndflug nicht zu- 
rückgekehrt, 
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Pionierarbeit im wahrsten Sinne des Wortes / Das weißruthenische Volk 


Minsk, im Mal 

Weißruthenien Ist für das Ostland ein eige- 
ner Akzent, Dies nicht deshalb, weil es unter 
den Einwirkungen des Krieges am stärksten 
gelitten hat, sondern vor allem deswegen, well 
es den Bolschewismus fast zweieinhalb Jahr- 
zehnte über sich ergehen lassen mußte, Hier 
haben die Sowjets nicht nur Spuren und Nar- 
ben hinterlassen, hier haben sie dem ganzen 
Land das Gepräge gegeben, So sehr war es 
reinstes Sowjetland, daß der Stadt Minsk 
die „Ehre“ zuteil wurde, im Mittelpunkt der 
im Berliner Lustgarten gezeigten Ausstellung 
„Das Sowjetparadies” zu stehen, Zehntausende 


Von unserem ständigen le.-Mitarbeiter 


Wortes Pionierarhbeit geleistet für ein 
Land und für ein Volk, das wie nach einer 
Betäubung erst zu sich selbst kommt. Wenn 
diese Männer auch auf vieles verzichten müs- 
sen, so erleben sie doch soviel Eindringliches, 
wie es deutschen Männern auf gleichen Po- 
sten an anderer Stelle nicht zuteil wird. Das 
Wachstum des Lebens zu beobachten, wie es 
z. B. nach der Auflösung der Kolchosen sich 
zeigte, ist so wunderbar wie das rasche Auf- 
grünen nach einem fruchtbaren Regen, Ein 
Volk, das sich in jahrzehntelanger Unter- 
drückung gescheut hat, überhaupt Gemütsbe- 
wegungen zu äußern aus Furcht, sich nur im 


Im Brennpunkt des Kampfes, 


‚der In diesem Abschnitt des Raumes um Charko 


geführt wurde, stand ein Bahndamm. Unsere 


Infanterie zeigte sich als Herr der Lage und hielt vom Bahndamm aus die Immer neu vorgetrage- 


nen Angriffe der Sowjets nieder, 


haben in Berlin dieses Nebeneinander von 
seelenloser Pracht und bitterer Armut gesehen, 
die Folter- und Todesstätten des GPU-Ge- 
fängnisses und die furchtbaren Zerstörungen, 
die die Sowjets vor ihrer Flucht anrichteten. 
Und viele werden sich gefragt haben, wo hier 
anzufangen, um aus dieser Erbschaft und aus 
diesen Ruinen etwas Neues zu schaffen? 


Freier Bauer auf freier Scholle 

‘Vom Standpunkt der Kultur, der Zivilisa- 
tion und der uns als unveräußerlich erschei- 
nenden Bequemlichkeiten ist die Arbeit jener 
deutschen Männer, die in Weißruthenien und 
vor allem in Minsk tätig sind, alles andere als 
angenehm. Hier wird im wahrsten Sinne des 


Heldengedenken in Finnland 
Generalfeldmarschall Mannerheim Gosprlich 
mit den Müttern finnischer Gefallener, die dan 
von ihm neugestiftete finnische Mutterkrauz tra- 


(PK.-Aufn,: Kriegsberichter Kipper, Sch, Z) 

geringsten zu verraten, ein Volk, das stumpf 
und geduldig alles hinnehmen mußte, fühlt 
plötzlich Kräfte wieder In sich wachsen, rafft 
sich aus erzwungener Leidensfähigkeit zu akti- 
vem Einsatz auf und es begreift, daß es sich 
jetzt lohnt zu arbeiten, ja überhaupt zu leben, 
Dieses Volk wirft die Maske ab, die es aus 
Selbstschutz solange getragen hat, Es ergeht 
ihm wie Menschen, die schuldlos ins Ge- 
fängnissgesperrt waren und plötzlich, völlig 
unerwartet, der Freiheit wiedergegeben wer- 
den. Wieder freier Bauer auf eigener 
Scholle zu sein,ist wie die Verwirklichung 
eines Märchens, das der Vater, das der Groß- 
vater bisher nur scheu am Abend erzählt hatte, 
Und die Zusammenkünfte, bei denen die Bo- 
‚dennutzungsrechte- zugeteilt wurden, » waren 
keine Versammlungen, es waren Gottesdienste. 


Eingreifen der Selbsthilfe 

Die deutschen Männer, die hier 
wirken, haben das alles erlebt, die Tränen des 
Glückes, die begeisterten Danktelegramme an 
den Führer, und sie haben erlebt, wie plötzlich 
eine Welle der Hilfsbereitschaft dieses Volk 
erfaßt hat, Ein Selbsthilfewerk ent- 
stand, das sich nicht nur jedes einzelnen in 
materieller Hinsicht anıimmt, sondern auch 
die verschütteten kulturellen Kräfte im’ Volk 
zu heben bemüht ist, Es klingt so einfach, 
wenn man feststellt, daß in Weißtuthenien 
wieder Schulen eingerichtet worden sind. 
Nicht nur, daß das Schulwesen hler von Grund 
auf neu geordnet, daß ein neues Lehr- 
programm geschaffen werden mußte, die 
Schwierigkeiten liegen noch viel tiefer, Nicht 
nur die stämmeseigene Kultur, auch die Stam- 
messprachs war durch die Bolschewisten unter- 
drückt worden. Und so ergibt sich die Not- 
wendigkeit, sogar Grammatik, Orthographie und 
Terminologie In der weißruthenischen Sprache 
wieder neu darzustellen und zu ordnen. Diese 
Arbeiten sind dort schon im Gange, und dem- 
nächst wird die neue weißruthenische Schul- 


se ~ (Presse-Hoftmann, Zander-Multiplex-K.) 
Der unsichtbare Gegner 
57) Roman von H, G. Hansen 

Damit hatten wir alle Fäden in der Hand. 
Es fehlte aber zu unserem größten Leldwesen 
jeder Hinweis auf das eigentliche Haupt der 
Organisation. In diesem Punkte war ich auf 
Kombinationen angewiesen, 

Sie waren nicht allzu schwer, Nachdem 
wir so viel wußten, immerhin hätte man auch 
gründlich daneben raten können, Nachdem 
mir durch die erste Vernehmung von Fräulein 
Weiß KNIE war, daß Prumby wahre 
schein!ich Rauschgifthändler sei, stellte ich 
ähnlich wie Sie genaue Erkundigungen über 
das Leben Frumbys an, Was Ihnen“, er 
machte eine Verneigung vor Dörthe, „in Er- 
mangelung einer amtlichen Stellung nicht mög- 
lich war, gelang mir, Ich erfuhr aus London 
genaue Einzelheiten über den finanziellen Zu- 
sammenbruch Prumbys, Bürgschaft für ihn 
leistete seinerzeit Sir Henry Trevose, der seit 
1928 Lord Henry Seacon heißt. Wenige Wo- 
chen nach Abgabe der Bürgschaft, die das 
’Konkursverfahren zum Stillstand brachte, legte 
er die Summe in bar auf den Tisch, die aus- 
reichte, um die Schulden Prumbys zu bezah- 
len. Dann kam noch die Ihnen bereits be- 
Konnte Geschichte mit den plötzlich wertvoll 
gewordenen Aktien hinzu, die angeblich den 
Grundstock für das neue Vermögen darstellten. 

Sie werden verstehen, daß mir dieser Be- 
ticht Außerst interessant war, Mein Verdacht 
Wurde sofort wach und bekam neue Nahrung, 
als ich erfuhr, Lord Seacon sei der Inhaber 
des größten Gewürz- und Drogenimporthauses 
-in England, das nicht nur die britischen Inseln, 
Sondern auch einige europäische Länder, viele 

öminions und Kolonien überwiegend mit 


pharmazeutischen Roherzeugnissen und Ge- 
würzen beliefert, Dazu gehören auch die von 
der Medizin verwendeten Rauschgifte. 

Als ich schließlich noch durch die hiesige 
Handelskammer erfuhr, das Haus Seacon, also 
der Lord Seacon gehörende Konzern, besitze 
in Bombay eine Hauptnlederlassung und in 
Port Sald einen wichtigen Umschlagplatz, war 
meine Überzeugung klar, Ich fuhr mit dem 
gesamten Material zum Innenminister und 
legte es ihm vor. 

Er stellte sich sofort auf meine Seite. Um 
eine vorzeitige Warnung dieses famosen Lords 
zu vermeiden, verzichteten wir auf dio übliche 
Unterrichtung der Londoner Polizei durch mel- 
nen Funkspruch, sondern wandten uns mit der 
Bitte an das Außenministerium, es möge über 
seinen Kurzwellensender unter Benutzung di- 
plomatischer Chiffre unsere Londoner Gesandt- 
schaft ersuchen, den Inhalt des Telegramms 
der dortigen Polizei weiterzugeben. Den glei- 
chen Plan halten wir für Athen. 

Meinem Vorschlag wurde entsprochen, Go- 
stern um Mittag gingen die Funkberichte nach 
London und Athen. Bereits vier Stunden spä- 
ter hatte ich die Antworten vorliegen, In 
Athen war es gelungen, die dort tätigen fünf 
Mitglieder der Bande zu verhaften, In London 
ging es weniger glatt, Lord Seacon hatte sich 
erschossen, bevor die Polizei sein Haus be- 
trat, Nur seine sämtlichen Mitarbeiter im 
Rauschgifthandel konnten festgenommen wer- 
den, 

Ich vermute, daß man seiner Lordschaft 
einen Wink gab, um den Skandal nach Mög- 
lichkeit klein zu halten, In der Londoner Mpr- 
‚genpresse von heute nel, wie ich durch un» 
sera Nachrichtenagenten hörte, ein langatmi- 
ger Bericht, Danach soll Lord Seacon yon 
zahlreichen seiner Angestellten jahrelang hin- 


| Deutsche Männer bauen Neiltüthenien wieder au 


erwacht wie aus schwerem Traum 


fibel, auf der sich der Elementarunterricht auf- 
baut, im Druck erscheinen. Diese Fibel wird 
zum Teil schon zweischriftig, sowohl in cyril- 
lischer wie in Antiquaschrift gedruckt werden, 
Bis zur Schaffung neuer Lehrbücher wurden 
als Ubergangsmaßnahmen Lehrerkurse einge- 
richtet und Schulzeitschriften geschaffen, 
Schon heute werden in Weißruthenien etwa 
400.000 Schulkinder schulisch betreut, Selbst 
in Minsk konnten rotz der starken Zerstörun- 
gen zwölf von siebzehn Schulen wieder 
eröffnet werden, Auch Berufsschulen und 
Lehrlingswerkstätten haben ihre Tätigkeit wie- 
der aufgenommen. 


Und noch etwas Erstäunliches erlebten die 
deutschen Männer in Weißruthenien, In einem 
halben Jahr des Aufatmens und Sichbesin- 
nens, in einem halben Jahr nach der Befrelung 
hat dieses schwergeprüfte Volk schon wieder 
die innere Kraft aufgebracht, inmitten von 
Ruinen mit einer zwar kleinen, aber sehr be- 
merkenswerten Kunstausstellung aufzu- 
warten, Welches Echo das Kunstschaffen er- 
weckte, beweist, daß in 14 Tagen 1800 Besucher 
zu verzeichnen waren, Selbstverständlich hat 
hier wie überall die deutsche Zivilverwaltung 
fördernd und anspornend gewirkt, sie hat sich 
dazu um so mehr verpflichtet gefühlt, weil dio 
Schöpferkraft des Volkes hier In Jahrzehnten 
ganz besonders schweren Verfolgungen und 
Einbußen ausgesetzt gewesen ist. Neuerdings 
stehen der Bevölkerung auch wieder Film- 
theater zur Verfügung, auch die Oper in Minsk 
konnte soweit wiederkergestellt werden, daß 
pa wenigstens als Versammlungsraum dienen 

arn. 


Die Brücke zum Reich 

Fast auf allen Gebieten muß in Welßruthe- 
nien ganz von neuem aufgebaut werden, Ganz 
aus eigener Kraft ist freilich diese Neuwerduhg 
nicht zu erreichen, Das Reich muß helfen, und 
es hilft, Und es hilft schnell. Ein treffendes 
Beispiel dafür ist die Beförderung von Säme- 
teien zum verstärkten Gemüseanbau aus dem 
Reich mit Flugzeugen nach Minsk. 


Diese deutschen Männer, die hier so weit 
entfernt von allen heimatlichen Bindungen wir- 
ken, bedürfen aber auch einer Kultur- 
pflege. Feierstunden, wie die am Geburtstag 
des Führers und am 1. Mal, stärken das Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl. Auf Anregung des 
Generalkommissars Kube wird demnächst das 
Landestheater Landsberg a. d; W, nach Minsk 
kommen und einige Monate hier gastieren, Die 
„Minsker Zeitung", die nach Uberwindung gro- 
Ber Schwierigkeiten seit dem 15, April er- 
scheint, sorgt für die Unterrichtung der Deut- 
schen über das Geschehen in der Welt und 
bildet gleichzeitig das Bindeglied zur Bevöl- 
kerung. 

Das volks- und wolgadeutsche 
Element, das hier seine völkischen Bindun- 
gen gänzlich zu verlieren drohte, hat durch die 
Schaffung dreier deutscher Schulen wieder die 
Verbindung zur großen Heimat erhalten, Unter 
den vielen jungen Männern, die sich im ge- 
samten Ostland freiwillig zum Reichsarbeits- 
dienst gemeldet hatten und sich nun bereits 
seit vielen Wochen im Reich befinden, sind 
auch 46 Volksdeutsche aus Weißruthenien, die 
nun im Lande Ihrer Väter das Deulschtum er- 
leben, das Ihnen Befreiung und Wiederbesin- 
nung auf sich selbst brachte, 


Noch mag man das Leben schüchtern nen- 
neh, das aus den Ruinen von Minsk- wächst. 
Immerhin hat es schon so feste Formen ange- 
nommen, daß es Ausdruck und Darstellung in 
der Berliner Ausstellung im Lustgarten gefun- 
den hat. Dieses Leben erwuchs, diese Leistung 
wurde erwirkt mitten im Kriege, während noch 
die langen Kolonnen des Nachschubs zur Front 
rollen und diese Aufgaben selbstverständlich 
vor allem anderen reibungslos erfüllt werden 
mußten und erfüllt wurden, 


Karikatur; Hövker/Dehnen-Dienst 
„Fileßet aus dem Aug‘, ihr Tränen! 
All mein Hoffen, all mein Sehnen, 
Meines Lebons Traum 
Ruht im welten Meeresraum!" 
(Frei nach Busch) 
Lin 


15 Jahre 24-Stunden-Zeit 


Berlin. Nachdem im Jahre 1926 auf der 
europäischen Fahrplankonferenz beschlossen 
worden war, die 24-Stunden-Zählung einzufüh- 
en, wurde diese im Mal 1927 in- Deutschland 
durchgeführt. Diese Neuerung war ursprüng- 
lich nur für die Reichsbahn vorgesehen, für 
die sie manche Erleichterung mit sich brachte. 
Die Hoffnung, daß sie sich auch im öffentlichen 


Leben einbürgern werde, hat ihre Verwirk- ` 


lichung: gefunden, Wenn man auch anfangs 
bemüht war, die Zifferblätter für die 24-Stun- 
den-Zählung besonders einzurichten, so kam 
man von dieser Gepflogenhelt bald wieder ab. 
Heute findet man nur noch selten Uhren, de- 
ren Zifferblätter die 24-Stunden-Eintellung ħa- 
ben, dagegen ist die durchgehende Stundenbe- 
zeichnung im Sprachgebrauch wohl vorhanden, 


Bis an die Ohren 
war dan Panjepferd im Morast versunken 
Mit vieler Mühe haben es unsere Soldaten aus 
‚dem unfreiwilligen Moorbad wieder bafrelt, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Gerlach, Atl, 2) 


tergangen worden sein, Die Leute hätten 
ohne sein Wissen die Organisation des Kon- 
zerns zum Rauschgifthandel benutzt, Aus 
Gram um diesen Betrug und aus Abscheu vor 
seiner ungewollten Mitläterschaft habe der 
edle Lord selbst Hand an sich gelegt. Bina 
nae, rührselige Geschichte, finden Sie nicht 
auch?" 

Trotz des ernsten und traurigen Anlasses 
mußten alle drei lachen, Nasr ruhig und bel- 
nahe zufrieden, Dörthe mädchenhaft vergnügt, 
und Wolf voll spöttischer Überlegenheit, 

„Nachdem ich die gefährlichen Nachrich- 
tenzentralen in sicherer Verwahrung wußte, 
gab Ich ganz offen durch Polizelfunk den Be- 
richt an alle Polizeistationen, die interessiert 
sein konnten, 

Gestern abend setzten überall die Verhal- 
tungen ein, und soweit Ich nach den heute 
früh vorliegenden Berichten feststellen kann, 
ist nur ein kleiner Bruchteil der Mitglieder 
dieser Organisation bisher nicht gefaßt. Aber 
selbst wenn sie entkommen, der größte Kon- 
zern, der jemals auf diesem Gebiete aufge- 
richtet worden war, ist vernichtet und wird 
nie wieder auferstehen,” 

„Großartig", sagte Dörthe tief aufatmend. 
„Eine ganz wilde Geschichte.” 

Ja,” Ibrahim Nasr machte ein ernstes Ge- 
sicht, „Das mag stimmen, Ich denke jedoch 
mehr an die tragische Seite, Uberlegen Sie, 
wieviel Zehntausende, vielleicht Hunderttau- 
sende von Menschen körperlich und geistig 
zugrunde gerichtet wurden, um dieses Ver- 
mögen aufzubauen." 

„Melne Mutter” hauchte Dörthe leise, und 
hatte plötzlich Tränen in den Augen, 

„Ihre Frau Mutter und die Schwester Herrn 
Grotes sind nur zwei von den unendlich vie- 
len Opfern." 


„Welche Stellung bekleidete eigentlich 
Prumby in dem Konzern?" fragte Wolt ab- 
schließond. 

Er war eine Art stellvertrotender Präsident 
oder Generaldirektor, der Im Auftrage Sencons 
‚die Organisation zu überwachen hatte, Sein 
Sprachentalent und seline Kenntnis dor ganzen 
Länder des Mittelmeergebietes und des vorde- 
ren Orients machten ihn dafür geeignet. 

Hauptzwock seiner Einschaltung war zwel- 
tellos die völlige Deckung Lord Seacons, der 
den finanziell’ zusammengebrochenen Prumby 
vor dem Ruin rettete und als Bedingung die 
‚Ausfüllung dieser Stellung stellte; das meinte 
Prumby auch, als er Fräulein Weiß gegenüber 
davon sprach, or sel zu diesem Geschäft ge- 
zwungen worden.“ 

Den BeRRaUNag über waren Dörthe und 
Wolf Gäste Nasr, der sie in einem Hause eln- 
führte und sich alle Mühe gab, ihnen amtlich 
und persönlich die Dankbarkeit zu bezelgen, 
die er ihnen schuldig zu sein glaubte, Am 
Abend brachte er sie selbst zum Hafen, da sie 
mit dem. italienischen Dampfer „Spoleto“ die 
Rückreise antreten wollten. 

An Deck nahmen sie Abschied und 
winkten von der Reeling lange nach dem tag- 
hell erleuchteten Kal, auf dem der Polizeichef 
Alexandrias stand. Dann nahm das weite Meor 
Schiff und Passaglere auf, Die Lichter des Ha- 
tens verschwanden am Horizont, 

Zwei Menschen standen eng beieinander 
und lösten endlich den Blick von der ent- 
schwindenden Küste Agyptens, Sie wandten 
sich um und sahen dem fahrenden Schiff vor- 
aus, Dort lag Italien, und dahinter Deutsch- 
land, wo für den Mann Arbeit wartete, und 
für sie beide ein gemeinsames Leben beginnen 
sollte, 

m Ende — 


Lee 
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Hummor der Verdammten 7 „Sri Mpieturen 


Einige Gefangene erzählen uns Anekdoten, 
die der Volkswitz in den Jahren des Terrors 
über das bolschewistische System ersonnen 
hat, Noch spricht aus den Gebärden der Er- 
zählenden die ängstliche Vorsicht, mit der 
diese Geschichtchen weitererzählt werden 
mußten; nur dem vertrautesten Freund und 
nur leina, ins Ohr gewissermaßen, denn wenn 
es herauskam, wanderte der Ertappte auf fünf 
Jahre in die Gefängnisse der GPU., und seine 
und seiner Angehörigen Existenz war vet- 
nichtet, 

Man bringt von Gogol und Tschechow her 
eine Vorstellung vom östlichen Humor mit, 
Was ist in der Bolschewistenzeit daraus ge 
worden! Dieser Volkshumor hat nichts Bè- 
freiendes mehr, er ist nicht, wie es zum 
Wesen des Humors gehört, eine „Auselnander- 
setzung im Guten”, or ist weder ein Lachen 
noch eln boshaftes Vor-lachen, denn dazu 
würde sin kraftvolles, wehrhaftes Selbständig- 
keitsgefühl gehören. Er ist nur ein Stöhnen 
im Angsttraum tiefster Verdammnis, Keine 
Hoffnung spricht aus ihm, nur die Gewißhent, 
unwiderruflich verworlen zu sein und unab- 
änderlich dem Schicksal der Vernichtung ente 
gegengetrioben zu werden. 

Hier seien einige dieser Geschichtchen nach- 
erzählt: 


Der Weckruf 

Als an der Völkerbundstagung in Genf zum 
ersten Malo eine Sowjetdelsgation tellnahın, 
wohnten zwei der bölschewistischen Depu- 
Morten Zimmer an. Zimmer im Hotel auf einom 
Flur zusammen mit einem Engländer, einem 
Franzosen, einem Spanier und einem Italiener, 
Als der Hotelbursche morgens diese inter- 
nationale Gesellschaft weckte, rief er dem 
Engländer Ins Zimmer hinein: „Stand'up, Sir!“, 
den Franzosen sprach er mit Monsieur an, den 
Spanier mit Senor, den Italiener mit Signore, 
alles genau wie es sich gehört, Vor den Zim- 
mern der Sowjetabordnung kam er in große 
Verlegenheit, Rufe ich „Gospodin“ (Herr), 
dachte er, so ärgern sich die Herren, denn 
diese Anrede ist von dan Bolschewisten abge- 
schafft und gilt als konterrevolutionär. „To- 
warlschtsch” (Genosse) kann ich aber auch 
nicht rufen, donn ich bin ja selber kein Kom- 
munist, Was tun? Nach langem Nachdenken 
fand er die Lösung: Er sang mit lauter Stimme 
vor dem Zimmer der Bolschewisten dan ersten 
Vers der „Internationale“; Wacht auf, Ver- 
dammte dieser Erde, 


Die Gorkiepoche 

Auch diese kleine Geschichte, deren Pointe 
auf einem Wortspiel beruht, ist für den deut- 
schen Leser verständlich, wenn er sich nur 
merkt, daß „gorki“ „bitter“ bedeutet. „Gor- 
kaja” heißt dann „die Bittere," 

Dem berühmten sowjetischen Literaturpapst 
und Freund Stalins, Maxim Gorkl, wurden 
noch zu Lebzeiten von den bolschewistischen 
Machthabern die höchsten Ehren und Aner- 
kennungen zutell, In Jeder Stadt gab es Gori 
straßen, Gorkiplätze, das Moskauer Küns 
theater wurde in „Gorkitheater” umbenannt, 
ja selbst das uralte Nishni-Nowgorod mußte 
seinen altehrwürdigen Namen in „Gorki” um- 
wandeln. 

Als nun Maxim Gorki einmal im Gespräch 
mit dem damaligen Volkskommissar Radek 
voller Stolz auf diese Erfolge hinwies, entgeg- 
nete ihm der Jude spöttisch, das sel alles erst 
der Anfang, Später werde einmal die ganze 
sowjetische Epoche der russischen Geschichte 
seinen, Gorkls, Namen tragen. „Wieso?”, 
fragte Maxim Gorkl, „Ich denke, dafür wän 
zuerst olnmal die Namen Lenin und Stalin da, 

„Nach Ihnen wird die Epöche benannt 
werden”, bestand der andere, „nur nach Ihnen. 
Sie wird heißen: maximalno gorkajal" (Die 
Allerbitterste.) 


Tompo 

In dom rlesigon Propagandalärm um den 
ersten Fünfjähresplan tauchte Immer wieder 
das Wort vom „Fünfjahrosplan-Tempo" auf, 
Kein Mensch wußte zunächst, was mit dem 
Fremdwort „Tempo“ gemeint war. 

Auch In einem kleineren Dorfsowjet In der 
Nähe Moskaus waren sich die Genossen dar- 
über nicht recht klar, Sie faßten also, wie os 
sich gehörte, elno Resolution und schickten 
einen Deputiorten zum Genossen Kalinin In 
den Kreml. Er sollte sich dort von berufenster 


Stelle Aufklärung über die Sache mit dem 
„Tempo" geben lassen. 

Der Genosse Präsident empfing den Depu- 
tlerten Freundlich, lud Ihn zur Tschajepitje ein 
und führte ihn dann ans offene Fenster, um 
ihm die Sache gleich praktisch zu demon- 
strieren, Uber Moskau zog gerade ein Flug- 
zeug seine Kreise, 

„Siehst du, Genosse", sagte der Präsident, 
„dort fliegt oin Flugzeug. Morgen werden es 
zwei sein, in einer Woche zwanzig, in einem 
Jahre tausend, und wenn der Fünfjahresplan 
erfüllt ist, siehst du Über Moskau lauter Flug- 
zeuge, vielo Tausende, Dort drüben über der 
Moskwa siohst du einen neuen Fabrikschom- 
stein, einen einzigen vorerst, aber bald sind 
@s zehn, in einem Jahr hundert, und wenn der 
Plan erfüllt ist, siohst du rund um die ‚Stadt 
Tausende hoher, neuer, rauchender Schorn- 
steine, Das ist Tempo. Ponjal?" 

„Ponjall” Er hatte verstanden, Ja, und er 
würde auch imstande sein, seinen Genossen 
im Sowjet an ähnlichen Beispielen die Sache 
klarzumachen. Nach seiner Rückkehr große 
Sitzung Im Dorfsowjet. Es war das frühere 
Pfarrhaus, unten lag der Friedhof, Und wie 
der Deputierte nun ans Fenster trat, da s 
er weder ein Flugzeug noch einen Scho; 
stein, Ratlos blickte er um sich und entdeck 
den Totengräber, der gerade in einer Ecke des 
Friedhofes ein Grab sushob. Da kam ihm die 
erleuchtende Idee. 

„Genossen“, sagte er, „hier seht ihr oin 
einziges Grab. In wenigen Wochen werden as 
zehn soin, übers Jahr Kart und wenn der 
Plan erfüllt Ist, gibt es viele. Tausende, lauter 
neue Gräber..." 


Erzählte Kleinigkeiten 


Pranz Liszt war bekanntlich sehr schnell und 
häufig verliobt. So auch auf einer Gesellschaft, wo 
er die Tochter des Gaktgebers kennenlernte und 
gleich in hohem Maße von dem hinreißenden Mäd- 
chen entzückt war, 

Nach dem Mahl setzte sich besagtes Mädchen 
ans Klavier und gab einige Vortragsstücke zum be- 
sten, allerdings nicht-sehr molaterhaft, Nachdem das 
Spiel beendat war, trat der Gastgeber zu Liszt und 
fragte ihn: 

„Nun, Meister, wie finden Sie meine Tochter?" 

Liszt antwortete ehrlich: 

„Wann alo nicht Klavier spielen würde, hätte sie 
mir bedeutend bester gefallen!" 


* 
Es war in den Jahren, da Preußen am Boden lag 
und unter, der Besatzung durch die napoleonlachen 


Truppen izte. 
Damals kam Napoleon mit dem. Stastskanzlar 
Hardenberg zusammen und fragte diesen in der 


Hoffnung, Angenehmes zu hören: 
‚Nun, was sagt man zu meinen Soldaten? Sie 
haben sich doch gut aufgeführt!" 
„Majestät“, antwortete der Stantskanzler, ‚man 
pen aaa lað sie sich wie die Kinder benommen 
aban] 

„So? Wie soll Ich das auffassen?" fragte Napo- 
leon mißtraulsch, 
wollten alles haben, was sie saban!" 
lardenberg, 


„Nun, 
antwortel 


Armen Kollegan gegenüber war Devrient stots 
hilfreich. 

Einmal erschien bei Lutter und Wegener ein 

Schauspieler in sehr abgetragener Kleldung. Als Ihn 
der Keliner deswegen hinausweisen wollte, erkannte 
der anwesende Devriont in dem Besucher einen Kol- 
logen aus seiner Anfängerzeit. 
‚Er winkte ihn zu sich heran, zog seinen eigenen 
Rock aus und gab ihn dem andern, wobel er sagte: 
-~ „Nehmen Sie diesen Rock, damit der Kellner nicht 
in Versuchung kommt, Sie geringschätziger als die 
anderen Gäste hier zu bourtellan!" 


Was alles in der 


600)Jähriger Maulbeerbaum gefällt 

Magdeburg, Ein altes Wahrzeichen 
Tlberstedts, der riesige Maulbeerbaum zwischen 
Kirche und Pfarrhaus, mußte wegen seines 
altersschwachen Zustandes von den Anliogern 
umgelegt warden, in Alter ist von einem 
Holzfachmann auf Grund der Jahresringe auf 
rund 500 Jahre geschätzt worden, Somit würde 
der Baum noch vor Luthers Zeit während des 
Bestehens des durch viela Sagen berühmten 
Klosters Kölbigk gepflanzt worden sein. Vom 
Kraiskulturamt, das den Baum unter Natur- 
schutz gestellt hatte, war sein Roden geneh- 
migt worden. Nach zweistündiger Arbeit 
stürzte der Baumrlese, im unteren Stamm 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kulturpolitik 


29 Uraufführungen im Jahre IML Der Gene- 
ralsekretär der Reichakulturkammer, Ministerial- 
direktor Hans Hinkel, nannie in einem Vor- 
{rag vor der Deutschen Akademie als das 

Ergebnis unseres Kunsischaftens im Kriege die 
Truppenbotreuung, in deren Rahmen otwa 10- bis 
18.000 deutsche Künstler und Künstlerinnen lau- 
fond tätig sind. Ferner haben die großen Kunst- 
und Kulturwochen etwa in Wien, Salzburg, Ber- 
ln sowie die Bayreuther Festspiele im Kriege 
eine Steigerung sowie Vertiefung ihrer Ziele und 
Aufgaben erfahren, Im Jahre 191 haben ferner 
Ungeachtet der Krlegabelastungen. in wirtschattli- 
cher und technischer Hinsicht im Reich 2% Ur- 
aufführungen, darunter "A allein aut musikalischer. 
blet, mtattifefunden, 350 Theater mit über 200 000 
‚piätzen haben zu 29 v, H. vor Soldaten, Ver- 
wundeten oder Rüstungsarbeitern in Sondervor- 
stellungen onpielt, Die Zahl der Rundfunkhörer 
in Deutschland hat am 1, Mal dieses Jahres die 
46-Millionen-Grenze überschritten, obgleich auch 
hier Rohntoftschwlerlukeiten für den zivilen Appa. 
ratebau ins Gewicht fallen. Im Bereich des deut- 
rilms sind im hinter uns legenden Ja) 


führt worden. d 
Scheifttums lassen sich Ahnlicho Leistungen nach- 
welson, 


Wissenschaft 

Görlitz richtet Jakob-pöhme-Dibllothek ein. 
Görlitz, die Stadt dos großen Philosophen auf dem 
Schusterschemel, Jakob Böhme, int heute mehr 
denn je bestrebt, dns Werk diesen Gottsuchers zu 
neuem Leben zu orweoken, Im Rahmen dieser Ar- 
beit stand ein Vortrag im Ratsarchiv von Prof. 
Dr, Faust (Breslau) über Jäkob Böhmes Bedeu- 


tung für die Gegenwart. Zu Beginn teilte Archiv- 
rat Dr. Pietsch mit, daß Görlitz mit dem Aufbau 
einer Jakob-Döhme-Bibliothek begonnen habe. 


Irger-Roman hat Jo- 
set Horak unter dem Titel „Die goldene Btadt" 
geschrieben, Die goldene Stadt int die alte Berg- 
‚ktadt Schemnits, Die Handlung spielt Im 10. Jahre 
hundert im Milieu der deutschen sogenannten 
Waldbürgerfamilien, der Familien, 
Zeit das Bergrecht ausübten und 
dom Wohlstand brachten, 


Theater 
140 Jahre Goothe-Thaater. Das von Goethe er- 
d Lauchstädt, einer der we 
u 


20. Juni jührt sich zum 140. Male der Tag seiner 
Einweihung. Der Lauchstädter Theaterverein hat 
zu diesem Tage die Stantsnchaunpielerin Antonia 
Dietrich (Dresden) verpflichten können. Sie wird 
eine Folge erlesener Goathescher Gedichte vortra- 
gio. DB Bohnhardt-Quartett bringt klassische 
Mus! 


Film 

Japan setzt deutsche Filma ein. Um die Bo- 
miühungen der japanischen Regierung um die kul- 
turelle Betreuung der Südreegeblete zu unter- 
stützen, stellte der Präsident der führenden fopa- 
nischen Yilmverleihgesellschaft „Towa Shoji“ dem 
Informationabüro der Regierung zweihundert aum- 
ländische Filme zur Verfügung, deren Großtell 
der deutschen Produktion entstammt, 


Wietschaft der £. Z. 


sn 
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Der kleine Mann in USA. muß. Roosevelts Krieg. bezahlen 


Das Hauptproblem tür die USA. Ist heute un- 
zweifelhaft die Infintionsgefahr. Bis zum Ende 
dieses Jahres muß mit einem welteren Anstöigen 
der Preise auf etwa das Doppelte des Vorkriegs- 
standes gerechnet werden, Die Farmprodukte 
sind — allgemein genommen — bereits um 30 bis 
40 Prozent gestiegen, so 2, B. Mohl um 25 Prozent, 
Milch um 24 Prozent, Speck sogar um 70 Prozent, 
Butter um 37 Prozent usw, Textilwaren sind um 
23 Prozent gestiegen. Noch erheblich stärker klet- 
torton vielfach die Preise für Luxusartikel in die 
Höhe. Die Maßnahmen der Regierung gegen die 
Inflation sind unzureichend, Immer wieder macht 
der Einfluß mächtiger Intereasentengruppen einen 
allkomeinen Prois- und Lohnstopp unmöglich. 

Die Teuerungswelle, die in den Vereinigten 
Stanten mit Kriegsausbruch einsetzte, muß in 
mtor Linie von der breiten Masse getragen werde 
‚Der wirtschaftliche Druck wird welter durch das 
Anziehen der Steuerschraube bei den kleinen 
Lohn- und Gehaltsempfängern verstärkt. Von den 
Maßnahmen der Regierung wurden besonders die 
kleineren Jahroselnkommen zwischen 3000 und 8000. 
Dollar betroffen, und es ist anzunehmen, daß die 
Zeit nicht mehr fern Ist, da der Staat 60 Prozent 
dieser Einkommen fortsteuern wird, 


Mit dom Golde, das dem Kleinen Mann in Ame- 
rika verbleibt, kann or aich auch nicht mehr viel 
kaufen, Nicht nur die Horstellung von Privat“ 
autos Ist eingestellt worden, sondern auch dieje- 
nige von Eisschränken, von Rundfunkapparaten, 
Metalimöbeln, Möbelausstattungen, vielerlei Haus- 
haltgeräten usw, Für Hunderte von Gebrauchs- 
artikeln ist die Verwendung von Eisen und Stahl 
untersagt. Der Klektrisitätsverbrauch ist vielfach 
stark yedrosselt, Große Telle der Konservenind: 
stria sind infolge den Zinn- und Weißbleohman- 
Keln eingestellt worden. Solbat Seite Int ratlonlert. 
Auch aut dem Gebiet der Textilversorgung sind 
starke Verknappungserscheinungen bemerkbar, #0 
bei Wolle und Seide. Die Schneider dürten in Zu- 
kunft nur noch Anzüge ohne Weste und Hosen 
ohne Aufichllige anfertigen, um Millionen Pfund 
Wolle für den Meorenbedarf zu erspaten, Von Le- 
bensmitteln ist berelta Zucker rationiert worden. 

so sind die USA,, die von der ganzen Welt 
gorn als „Lund der Fülle" bewundert werden 
wollten, über Nacht zu einem Land der Knapp- 
holt geworden. Der kleine Mann in Amerika muß 
heute am eigenen Leibe spüren, daß der gegen- 
wärtige Krieg ein völlig anderer ist als der 
vorige, 


Die Entlohnung von Vertretern einberufener Angestellter. 


Die Krlegsverhältnine bringen es besonders In 
letzter Zeit mit sich, daß in den Betrieben Gefolg- 
schaftkmitglieder Im Angestelltenvorhältnis In 
Derer Anzahl zum Hooresdienst eingezogen werden. 
Sowalt es die heirioblichen Möglieikalten zul 
ai 


Vielfach 
zoganen solche Angestellt 


‚qualifizierte Tätigkeit aui 
auch ein geringeren Gehalt bezogen. Die Botriebsfü) 
rer haben nun häufig ia Verkennung der im Krlagı 


ee Disziplin auf di 
ung in ungerechtfertigts 
Vertreter erhöht. Er widerspricht aber dem gesund 
Volksemplind: daß derjenige, der in der Heimi 
verbleibt, daraus Nutzen zieht, di sein Arbaltı 
kamerad unter Binsatz seines Lebens Volk und Hel- 
mat schützt. Der Reichsarbeitsininister hat deshalb 
eine Anordnung erlassen, die die Entlohnung von 
Vertretern einberufener Gefolgschaftsmitglieder Im 
Angestolltenverhältnis zum Gegenstand hat, 
Übernimmt hiernach in einem Betrieb eln Gefolg- 
schaltsmitglied ganz oder zum Teil die Tätig) 
eines zum Wehrdienst einberufenen Angestellten, s0 
hat der Batriebsführer Jede mit diener Vertretung 
verbundene Erhöhung den Gehalts unverzüglich dem 
Reichstreuhänder der Arbeit anzuzeigen. Dieser hat 
zu prüfen, ob das neue Gohalt der höherwertigen 
Leistung entspricht, Er kann der Erhöhung solbat 
dann widersprechen, wenn das Gefolgschaftsmitglied 
hierauf aus einer Tarllordnung, Botrlebsordnung, 
Dienstordnung, Anordnung oder einem Einzelarboits- 
vortrag einen Rechtsanspruch hat, Darüber hinaus 
kann aber ‚auch rechtsvorbindlich ein anderes Ge- 
halt festgesetzt werden. Ferner ist es möglich, daß 
die Zustimmung zu der Gehnltserhöhung mit Auf- 
lagen verbunden und. daß insbesondere bestimmt 
wird, daß. das erhöhte Gehalt nur in "Form einer 
widerruflichen Zulage zu geben ist, Leizteres lêt aus 
folgendem Grunde besonders empfehlenswert: Würde 
man dem Vertreter alue Erhöhung des Gehalts 
schlechthin zubilligen, so würde er seine Lebenslüh- 
rung auf das neue Gehalt einstellen. Dies hätte dann 
unerwünschte Rückwirkungen zur Folge, wenn der 
Voertretene zurückkomınt und das Gehalt des Ver- 
treters auf den ursprünglichen Satz zurückgesetzt 
würde, Bei der Gewährung einer jederzeit widerruf- 
lichen Zulage welß er von vornhoreln, daß die Ge- 
haltserhöhüung nur für einen bestimmten Zeitraum 
gedacht ist. Die Zulage wird somit nicht zur Er- 
höhung seines Lebennstandards, sondern in den wolt- 
‚aus meisten Fällen zum Sparen verwendet werden. 
Da der Reichatreuhänder der Arbeit nach dem 
Vorhergesagten der in Aussicht genommenen odar 
bereits durchgeführten Besserung der Bezüge des 


Welt geschieht... 


schon selt Jahrzehnten hohl, krachend zusam- 
men, Früher war eine neben dem Baum 
gende Gaststätte nach ihm benannt und welt- 
bekannt, Die Gemeinde Ilberstedt will an 
Stelle des alten einen jungen Maulbeerbaum 
pflanzen, um die heimatgeschichtlich denkwür- 
dige Erinnerung wachzuhalten, 


Gefaßte Enzlan-Räuber 


Kempten (Allgäu). Eine Borgwachtstreifo 
stellte in der Nähe eines bekannten Allgäuer 
Fremdenortes zwei Frauen beim Pflücken dos 
streng geschützten stengellosen Enzians, Dio 
Zählung des leider bereits gepflückten Enzlans 
oline Menge von 1220 zum Tall bewui 
ter Pflanzen, Anzeige gegen diesen in 
nem Ausmaß unglaublichen Fall von Pflanzen- 
taub Ist orstattet, Dia Bergwächt- Abtallung 
Allgäu bemerkt dazu: Wer der Meinung ist, 
dos Reichsnaturschutzgosetz stehe nur für. 


Idoalisten auf dem Papier, wer glaubt, Jetzt im 


Krioge könne man die Borge ausplündern, und 
wer sich vorstellt, die Uborwacl A AAA 
der Borgwacht sel wagen Mannschaftsmangels 
nicht mehr auf der Höhe, der befindet sich 
gründlich auf dem Holzwı Für die vielen 
an der Front stehenden Männer machen die zu 
Hause Gobliebenen den doppelten und drei» 
fochen. Dienst, Alle Gebiete werden wie Im 
Fr’eden überwacht und den Vermichtern der 
Schönheit der Berge wird das Handwerk gø- 
legt werden. 


Storch flol ein Kind an 


Ragnit (Ostpr,). Im Garten einer Siedlung 
spielte in diesen Tagen das klalne fünfjährige 
Mädchen, des Besitzers, als die Mutter plötz- 
lich Angst- und Schreckensschreia des Kindun 
vernahm, Sie eilte zu der Kleinen und sah, wie 
ein Storch das kleine Mädel mit dem Schnabel 
bearbeitete. Belm Nahen der Mutter ergriff der 
bösartige Vogel die Flucht, 


Eine Waschwanne Ist kein Kahn 

Löwenberg (Schles) In Schosdorf im 
Kreiso Löwenberg kam ein Junge auf den 
leichtfertigen Gedanken, eine Waschwanne als 
Kahn zu benutzen und damit auf dem Olsobach 
zu gondeln. Plötzlich kippte die Wanne um und 
bögrub den Jungen unter sich. Er wäre zwel- 
fellos ertrunken, wenn nicht ein In der Nähe 
befindlicher Landhelfer den Vorgang beobach- 
tet und unter eigener Lebonsgofahr den Jun- 
gen gerettet hätte, I 


vor 

zusätzlichen Bezüge 

möglich Ist, Widerspricht dieser dann einer solchen 
Lohnerhöhung, so wird auf diese Welse vermieden, 


daß bereits gezahlte erföhte Bezüge wieder zurück» 
jaltet werden misson, E 

Bomerk rt in der Anordnung des Reichs- 
arbeltsministers und dom hierzu ergani Briab 
vom 14. 4, 1042 ist die Tatsache, daB die banbuiche 
tigta Gehaltserhöhung aus Anlaß der Ubernahme der 
Vertretung nicht genehmigungs-, sondern nur an- 
zolgepflichtig Ist. Damit wird zum Ausdruck ge- 
bracht, daß die Gewährung von höheren Gehältern 
bel Ubernahme höherwertiger Tätigkeit nicht uner- 
wünscht ist, sondern daß sich die Handhabung nur 
in einem bostimmten Rahmen zu halten hat und mit 
dem gesunden Volksemplinden nicht in Widerspruch 
stehen darf, Anderu verhält es nich dagegen, wenn 
durch die Ubernahme der Vertretung keina höher u 
bewertende Tätigkeit ausgeübt, sondern nur eln Mehr 
an Arbeit geleistet wird. In diesem Falle muß Er 
sdtzlich daran fentgehalten werden, daß im Kriege 
jeder zu einer durch die besonderen Verhältnisse 
edingten Mehrarbeit verpflichtet ist, ohne beson- 
‚dere finanzielle Mehrlelstungen zu verlangen. Be- 
dingt Jedoch. ein Einzelfall, daß es ungerechtlortigt 

‚cheinen würde, dem Vertreter keine Erhöhi 
seiner Bezüge zuzubilligen, so muß dor Betrlebsfüh- 
rer einen Antrag auf Genehmigung zur Zahlung 
‚höherer Bezüge an den Reichstreuhänder der Arbeit 
xichten: die bloße Anzeige in diesem Falle genügt 
also nicht, Der Reichstreuhänder der Arbeit muß 
dann eine besondere Genehmigung zur Zahlung der 
höheren Bezüge aussprechen, 

Durch die Anordnung des Reichsarbeitsministers 
und durch die sich hierauf gründende Praxis des 

Ichstreuhänders der Arbeit wird jetzt, 
Im interesso der elingezogenen Gefolgschaftsmitglie- 
der der dem gesunden Volksempfinden entsprechen- 
den Auffassung Ausdruck gegeben, daß kelnor am 
Kriege verdienen soll,  Reg.-Rat. Dr. Jur. B. Hahn 


Gesetze und Verordnungen 


N 
ständigen Relchsstelle, 
ELLE, 
‚nonntige Privai 
land, Ubi 
rerb 


Aus dem neuen Ostraum 

Petrikauer Glas, m 
„Kara“ und „Hortensla®, 
Bonitz sind, 


Olashtitten 
deutschem 
ist die Umstellung der Produktion 
entsprechend den Kriegunotwendigkelten rationa- 


den beiden 
die balde in 


Aistert worden, Während früher Glaverzetignisse in 
#000 Formen hergestellt wurden, beschränkt sich 
heute die Produktion auf 1000 Formen. Produziert 
werden vor allem Gebräuchsgläser, Kinweckgliser, 
Gläser tür Arste wie Apotheker und Fenstorglas. 

Tankhols im Generalgouvernement, Der Höchst- 
preis für Tankholz {st auf 2,40 Zloty für 1/20 cbm 
#ostgosotzt, Wegen des woohselnden Fouchlikeltn 
gehaltes Ist ein Verkauf nach Gewicht unzulässig. 
Im Generalfouvernement bestehen bereits 
Tankstellen für Tankholx. 


Torfgewinnung im Generalrouvernement. Die 
yon ‚den Kohlengroßhändiern Warschaus {m vor- 
‘gangonen Jahre mit 0,8 MIN. ZI, gegründete Tort- 
gesellschaft m.b.H, erzielte bei einer geitweiligen 
Deachäftigung von bin zu 14000 Arbeitern elna Aus- 
beute von rund 30000 t lufftrockenen Torten, 


Textil-Rundschau 


Japanische Selde. Die japanische Kokonerzau- 
gung stellte nich im Kalenderjahr 1941 auf 69,0 
Mill. Kan gegen 67,5 Mill. Kan im Jahre 1940, (Ein 
Kan gleich 3,78 kg) Für 1943 ist in dem Kokon- 
erzougungsplan; eine Mehge von %3 Mill. Kan vor- 
gesehen, In dem Ende Mal ablaufenden Belden- 
Jahr 1941/42 betrug die Erzeugung auf Grund des 
Rohseldenplanes 550.000 (733000) Picul, wihrend 
3943/43 die Produktion auf 450.000 Ploul vermindert 
werden soll. Durch die staatliche Regulierung der 
Seldenwirtächaft war es möglich, den Seldenpreis 
stabil zu erhalten; denn bei steigendem Inlands- 
bedarf Infolge Nückrangs der Kunstfanererzeu- 
gung konnte die gespeicherte Exportsolde im In- 
lande untergebracht werden, Die Umstellung vom 
Export auf den verstärkten Inlandsabsatz war 


schon lange vorbereitet, 80 war auch die staat- 
liche ERDE, die 


Die schwedische Textil- und Bokleldu 
strio hat mit Rücksicht auf die 1942 eingetüh, 
Rationalisierung der Textilwaren erhebliche Ein- 
schränkungen in ihrer Produktion durchführen 
müssen, zumal die Absatzlage für die schwodisch® 
Textilindustrie als wenig zuverlüssig beurteilt wird 
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Sein Heimatlied 


In unseren Volksliedern finden wir 
Deutsche die gemeinsame Heimat. 


Das kleine Wartehäuschen der Straßenbahn 
vor dem Krankenhaus Ist fast zum Bersten voll- 
gepfropft, Draußen prasselt, nach elnem vor- 
Angegangenem Gewitter, seit Stunden ein Land- 
regen auf das schon längst reingewaschene 
Straßenpflaster nieder, und die Straßenbahn 
kommt und’kommt nicht, 

Es ist heiß in dem kleinen Raum und die 
Luft fast zum Schneiden dick. Ich trete In den 
Rogen hinaus, Draußen lehne Ich mich an eine 
Außenwand des Häuschens, dessen breit ausla- 
dendes Dach mich einigermaßen vor dem Re- 
gen schützt, 

Ich atme mit Bohagen die frische, reine Lutt 
und schaue mich um. Wie leorgafegt sind Fahr- 
damm und Bürgersteige, Alles Leben hat sich 
in die Torelnfahrten und Höfe geflüchtet, Der 
Regen rauscht mit unverminderter Stärke. 

i naus Gedicht „Das Gowitter" kommt mir 
oln: 
„Der Sturm läßt seine Flügel sinken, 
Der Regen säuselt milde Ruh‘... 
Milde Ruh’... 


Lenaus Verse haben mich in eine welche 
Stimmung versetzt. Die Melodie eines Volks- 
Medes, die dazu paßt, kommt mir in den Sinu. 
Ich pfeife sie halblaut vor mich hin: „Wo die 
Wellen schlagen, an der Nordsee Strand"... 

Ein paar Schritte vor mir steht eln Alterar 
Soldat, der wie ich Schutz vor dem Regen sucht, 
Er muß mein Pfeifen gehört haben, denn er 
schaut sich nach mir um, lächelt und — pfeift 
mit. Wir pfeifen eine Strophe, noch elne — 
das ganze Lied... Wir legen viel Gefühl in 
unsere Musik: „Wo die Wellen schlagen an der 
Nordsee Strand...“ 

Nachdem wir geendet, tritt der Landser an 
mich heran, reicht mir die Hand und fragt: 
„Auch von der Wasserkant?" Ich schüttle ver- 
neinend den Kopf und antworte: „Litzmann- 
städter|" =. 

Ein leichter Schalten der Enttäuschung huscht 
über soin breiten, offenes Gesicht, um abey 
gleich einem gewinnenden Lächeln Platz zu ma- 
chen, „Ist ja'auch gleich!" sagt er. Noch ein 
fester Händedruck und er verschwindet in der 
endlich angekommenen Straßenbahn. EB: 8. 


Eine Poftiertzeichenfchau 


Vom 13, bis 16. Juni findet in Litzmannstadt 
eine Postwerlzeichenschau statt. Es gelangt 
eine Serie von vier Sonderpostkarten zur Aus- 
gabe. Ein Sonderpostamt mit Sonderstempel 
wird eingerichtet. 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelsloltung Stadt, Krelsachulungsamt. Die für Sonntag 
angosetzte Breltenschülung Mit Aus, Krelsausblidungsleller, 
Sonntag 9 Uhr treten sAmti, Pol, Leiter einschl, Fahnen“ 
tihger mit Kreis- und Ortsgruppenfahnen Im Hol der Oe- 
meralevon-Drieseu-Schule; Hermanc-Odring-Straße, zum Aus- 
Bildungscienst an, Anzug; Uniform, Stiefel, Braunhemd. 

Og. Quolipark, Sonnabend 19.30 Uhr ‚ Miigliederver- 
damming Im Gein.-Saal von Scholdler uad Orohmi 

Hitter-Jugand, Bann 663. Allo Mädel des BOM. Werkes 
„Oaube und Schönhelt” treien Sonntag 8 Uhr zum Reichs“ 
Aportwettkampf an, und zwar: Gr. 1— Helenenhol; Gr, 2 — 

Ak; Or, 3 — Zeliga AG, Ostlandstraße; Or. 4 
und 6 — Böhmische Linie 00. 


Er ne = 


Der ftädtifche Haushalt von Lismannftadt ift ausgeglichen 


‚Außerordentlich gestärkte Finanzwirtschalt / Verstadtlichung der Friedhöfe vom 15. Juni 


Gestern nachmittag traten die Ratsherren 
von Litzmannstadt zu einer nichtöffentlichen 
Beratung zusammen. Die Tagung fand zum 
er.ten Male im Festsaal dos neuen Rathausen 
in der Adolf-Hitler-Straße 104 statt, Zunächat 
wurde die Haushaltssatzung für das Rechnungs- 
jahr 1942 beraten und verabschiedet. Bürger- 
meister und Stadtkämmerer Dr. Marder gab 
in großen Zügen einen Uberblick über die Ent- 
wicklung dor städtischen Finanzwirtschaft seit 
1940. War es 1940 noch nicht möglich, den Aus- 
gleich von Ausgaben und Einnahmen durchzu- 
setzen, well besonders große einmalige Aufbau- 
maßnahmen einer noch nicht voll arbeitenden 
Einnahmewirtschaft gegenüberständen, so ist es 
schon im Laufe des‘ vergangenen Rochnungs- 
jahres 1941 gelungen, don Ausgleich von Aus- 
gaben und Einnahmen durchzusetzen. Die 
Schaffung einer großen Anzahl wichtigster 
Einrichtungen auf allen Verwaltungsgebleten 
war die Frucht beider Jahre, 

Im neuen Haushaltsjahr kann unter der 
Voraussetzung guleichbleibender Finanzzuwel- 
sungen den Reiches bereits ein ausgeglichener 
Haushaltsplan vorgelegt werden, Dieser zeigt in 
jeder Beziehung die Ausrichtung auf die Kriegs- 
aufgaben. Die kriegswichtigen und kriegsent- 
scheidenden Verwaltungsmaßnahmen baherr- 
schen das Haushaltsbild. Nicht notwendige Bau- 
maßnahmen sind zurückgestellt, ohne daß dabei 
jedoch der unabwendbare waltere Aufbau dar 
Stadt besonders in kulturpolitischer Hinsicht 
zurückgedrängt worden wäre. An Stello eines 
Finanzbedarfs im ordentlichen Haushaltsplan 
von 99 Millionen Reichsmark im Vorjahr tritt 
daher der geringere von 92,9 Millionen Im Jahr 
1942, Die außerordentlichen Maßnahmen sind 
auf 6,7 Millionen RM. beschränkt worden, #0 
daß insgesamt 99 Millionen RM. das Gesamt- 
haushaltsvolumen ausmachen, 

Nach seiner finanzwirtschaftlichen Bedeu: 
tung steht diesmal kriegsbedingt nicht der Bau- 
haushalt, sondern der Fürsorgehaushalt 
an orster Stelle, maßgeblich beeinflußt von der 
Verbesserung der Fürsorgeleistungen für die 
deutächen Hilfsbedürftigen und von den Lel- 
stungen für den Fomilienunterhalt, -Erst dann 
folgen die Bauämter, wo vor allem das Straßen- 
bauamt hohe Beträge bendigt, damit. das 
Straßennetz krlegsnotwendig unterhalten wer- 
den kann. Vordringlich Ist die Instandsetzung 
der Bürgersteige, und zwar aus Gründen der 
Sicherheit der Bevölkerung (Verdunkelungl) 
An vierter Stelle steht nach der allgemeinen 
Verwaltung mit den kriegswichtigen Aufgaben 
des Ernährungs- und Wirtschaftsamts der Haus- 
halt des Gesundheitswesens und der Volks, und 
Jugenderlüchtigung. Auf diesem wichtigen Ge- 
biet darf nichts versäumt werden, Wenn auch 
der Bedarf des Schul- und Kulturhaushalts 
stets BE: an letzter Stelle steht, so ist ge- 
rade hier dafür gesorgt worden, daß für alles 
Notwendige und vor allem Mögliche die erfor- 
derlichen Mittel bereit stehen. 
>, Außer.den laufenden dnuegehen sind. auch 
‚diesmal erhebliche einmalige bzw. außerordent- 
liche Ausgaben vorgesehen. Diese Mittel die- 
nen vor allem der Verbesserung der Wohnungs- 
verhältnisse und der Aufschließung von Wohn- 
gebieten, der Vervollkommnung der Luflschutz- 
und Feuerschulzeinrichtungen, dem welteren 


Mädel zu tüchtigen Kräften ausgebildet 


Wohlgelungene Ausstellung der Städtischen Frauenlach- und Berulsfachschule 


Gestern nachmittag peragummenen i 
wurde cine vielseitige 
Ausstellung, die einen 


umfassenden Einblick I | 
die Arbeitsgeblete ter | 
Städtischen Frauenfach- 
und Berufsfachschule Litz- 
mannstadt gibt, eröffnet, 
Frau Direktorin Zie- 
told begrüßte die Gäste 
"und übergab dom Obur- 
bürgermelster, Pg, V en 
staki, das Wort zur Are 
!ölfnung. In einer kurzen 
“Ansprache wies der Ober- 
bürgermeister darauf hin, 
daß es ja leicht sel, aus 
dem vollen zu schöpfen, 
daß aber der wirkliche 2 
Worl und die tiefe Be- 
deutung In der Uberwin- 
‚dung der Schwierigkeiten 
und der sich auftürmen- 
‚den Hindornisse liege, In 
den zwei Jahren, die die ‚Schule besteht, sel 
schon Hervorragendes geschaffen worden und 
immer wieder geht es bergauf, Die ‚Ausstellung 
soll nun zeigen, was die Mädel alles lomen 
und In welcher Form sie dan Gelarnta verwer: 
ten. Frau Direktor Zierold gab einen 
wissensworton Überblick über den von Manat 
zu Monat stark anwachsenden Aufbau ünd die 
zu melstomden Aufgaben dor Schule, In der 
Zeit ihres Bestehens erweiterte die Schule zu- 
schends auf Grund dor an sie gestellten Antor- 
derungen ihre Räumlichkeiten und  Ausbildun- 
gen, Wenn duch die Raumfrage sehr erschwa- 
Tend Ins Gewicht fiel, so wurde sie doch immer 
wieder gelöst, 

Lieder der Schülerinnen, Darbletungen eini- 
ger. Klassen aus: dem Deutsch-, Gesang- und 
Turnuntorricht gaben einen entsprechendon 
Ausschnitt aus den Stunden, - Dann begann 
die Führung durch die Ausstellung und den 
‘offenen Unterricht, In verschiedenen Räumen 
dor Schulo stehen große Tische mit den ge- 
fertigten Arbeiten. 

Tn der Fachklasse für Schneldorinnen wird 
zuerst das einfache Handnähen, das Maschine- 
nähen und die Teilarbeit gelehrt, dann geht es 
langsam zum selbständigen Anfertigen der Klol- 
dung über. Aus Allem wird Neuen re 
Kindorkleider entstehen aus Resten, Farbzusam- 
menstellung, Berufskunde und Zeichnen bilden 
die Mädel zu tüchtigen Kräften heran, 

"Die Mädel, die Kindarpreganianen werden 
wollen, haben ein reiches Betätigungsfeld. Ih 


Strickerinnen bel fleißiger Arbeit 


(Aufnahme: Beti) 


einer Turnecke wird der Körper der Kleinen 
wendig gemacht, im Krabbelstall vergnügen 
sich die noch winzigen Erdenbürger, Spielzeug 
am Boden und Spielzeug am Tisch sind Immer 
für das In Frage kommende Alter der Kindok 
bestimmt. In einem Saal Ist vieletlei Werkar- 
beit zur Schau gestellt, die aus ‚einfacham Mä- 
torial sinnvoll geschaffen wurde. Bunte Zeich- 
nungen aus dem Zauberreich das Märchens, 
einfache Puppenstuben, Tankwagon aus rohen 
Klötzen, sie alle erfreuen lolcht ein Kinderherz, 

Ein großer Teil der Ausstellung ist der Haus- 
wirtschaft, dem Kochi sachgemäßen Wa- 
schen und Bügeln, der hauswirtschaftlichen 
Buchführung und der Säuglingspflege gewidmet, 

In der Berufsausbildung „Schmückende Bo- 
rufe" lernen die Stickerinnen die Kunst der 
schönen Stickerei vom einfachen Kreuzstich bis 
zur Zusammensetzung verschledenartigster Mur 
ster, 

Im Garten tummeln sich bei fröhlichem tur- 
nerischem Spiel in leichten Luftanzügen die 
kleinen Buben und Mädel, die vorbildlich be- 
treut werden und manche wertvolle Anregung 


jeben. \ 
p Für die Volksschülerin, die gerne weiter- 
kommen möchte, bietet die Haushaltungs- 
achulo elne gute Aufatliegsmöglichkeit. Es kann 
begabten jungen Mädchen gelingen, sogar Ge- 
werbeschullehrerin zu werden. _ 

Die Ausstellung, die schon sehr gute Lel- 
stungen der Schülerinnen zeigt, ‚dauert bis 
4. Junt, 


Ausbau unserer Schulen, der Vergrößerung 
unseres: Tierparkbestandes, der Veryollkomm- 
nung des Säuglingsheims am Volkspark, der 
weiteren Ausgestaltung der Krankenhausaln- 
richtungen und der Einrichtungen der Leibes- 
übungen, der Durchführung des Ernährungs- 
hilfswerks und der Wolterführung der Kanali- 
sations- und Wasserversorgungnatbeiten. Fernar 
sind Mittel für die Ausgestaltung der Grün- 
flächen und die Erweiterung und Verbesserung 
der Forsten eingestellt. Die Stadtsparkasse wird 
mit einem Eigenkapital ausgestattet, Wolterhin 
sind neben Grundstückserwerb für notwendige 
Sofortauagaben vorgesehen: die Schaffung der 
Dauerkleingartenanlage Helenenhof, die Nou- 
Regulierung und die weitere Vervollkomm- 


en 
ALTSTOFFSPROHSTOPF A ALTSTOFF WS ROHSTOFF 
Übermenschliches wurde. von zahllosen, 
namenlosen Kämpfern in der Winter- 
schlacht geleistet! Von Dir wird die Abgabe 
der Altkleider, der Flicken und Stofireste 
für die Arbeiter der Heimat- 
front gefordert zur 


‚Altkleider und Spin nstoffsammlung 1942 
i 


nung der Müll- und Fäkallenabfuhr, Wie wir 
sohen, ist das trotz aller Kriegsboschränktheit 
ein großes Programm, Erfreulich ist, worauf 
Bürgermelster Dr. Marder besonders hinwies, die 
Erstarkung der Stauerkraft der örtlichen Wirt- 
schaft, die es verstanden hat, Innerhalb kürze- 
stor Zeit den Anschluß on die kriegsw’rtschaft- 
lichen Aufgaben zu finden, und die durch Ihre 
Initialivo zugleich auch die gesunden Grund- 
lagen der städtischen Finanzwirtschaft schafft, 
Es müsse allerdins verhindert werden, sagte der 
Bürgermeister, daß durch übermäßigen Abzug 


Völlige Neugeftaltung 


Uber den nächsten Punkt der Tagesordnung: 
Neugestaltung des Friedholswe- 
sena berichtete Stadtrechtsrat Thomas. 

Auf Grund der Verordnung des Reichsstatt- 
halters vom 3. Oktober 1941 über Friedhöfe im 
Reichsgau Wartheland sind ‚sämtliche Friedhöfe 
in Litzmannstadt, die im Eigentum eines ko 
fessionellen Vermögensträgers standen, in das 
Eigentum der Stadt übergegangen. 

Litzmannstadt besitzt heute eine Fülle von 
Friedhöfen — von größten und großen ange- 
fangen bis herab, zu winzig kleinen, In Zu- 
kunft werden nur noch drei Friedhöfe übrig- 
bleiben: Nämlich; für Deutsche und 
Nichtpolen der Friedhof in der Sulzfelder 
Straße (der auch von der Friederlcusstraße aus 
zugänglich ist) und für Polen der Friedhof an 
der Heerstraße und am Kompaßweg. Der Fried- 
hof in der Gartenstraße kommt für Deutsche 
und Nichtpolen nur in Frage, soweit bereits 
Erbbegräbnisse vorhanden sind, Die 
Neuzuteillung von Bestattungsplätzen fin- 
det nicht mehr statt. 

Die übrigen Friedhöfe, nämlich: Balten- 
bzw, Rigaer Straße, Reckstraße (Karlshof), Rod- 
siedlerweg (Stockhof), Straßburger Linie (Stadt- 
teil Friedrichshagen), Hoersträße (Eifingshausen), 
Brillantweg  (Karlshof), Waldborn, Ostland- 
straße bzw. Koppelweg (Friedrichshagen], Ho- 
hensleiner Straße (Radegast), Hohensteiner 
Straße, Lößbodenweg, Böhmische Linie, Gliken- 
deeler Weg (Erzhausen), Wilhelm-Haulf-Straĝe 
(Erzhausen), Artur-Moister-Straßa und Segel- 
sirada werden nicht mehr belegt. 

Abor sie bleiben bis auf weiteren, mindestens 
bis zum Ablauf der Ruhezeiten, erhalten. 
Diese beträgt auf Anordnung des Gauleiters 
für Deutsche 40 Jahre, für Polen 15 
Jahre, Bis dahin können die Grabstälten von 
den. Angehörigen ‚weiter unterhalten, und ge 
pllagt werden, 

Die vorgenannten drei; Friedhöfe werden 
einheitlich gestaltet werden. Der Friedhof in 
der Sulzfelder Straße, der ‚eigentlich aus fünt 
Friedhöfen besteht und einen prächtigen Baum» 
bestand aufweist, elgnet sich ganz besonde 
gut dazu. Er wird saine Nebenaufgabe; 


| Soziale Gestaltung unserer Gastarite 


der Arbeitskräfte strukturelle Veränderungen 
der Bevölkerungszussmmenselzung eintrelen, 
die eine Dauerschädigung herbeiführen können, 
Eine Verlagerung von Aufträgen zu den Orten, 
in denen die Wohnstätten und Öffentlichen 
Einrichtungen für die erforderlichen Arbolts- 
Kräfte und außerdem die Arbeitsräume vorhan- 
den wären, sei volkswirtsehaftlich und volks 
politisch dem Ausgleich von Arbeitskräften 
vorzuziehen, Gerade lür Litzmannstadt träfen 
diese günstigen Voraussetzungen zu. 

Im Anschluß an die Haushaltsberatung wurde 
eine Anzahl über- oder außerplanmäßiger Aus- 
gaben behandelt, die seit der Aufstellung des 
Haushaltsplans erforderlich wurden. Von allge- 
meinem Interesse dürften weltere Verbesserun. 
gen der Luftschutzmaßnahmen, die vorgesehene 
Einrichtung. eines Schülerheims, die Verbense- 
rung des Fundus des Stadttheaters durch 
größere Ankdufe, u. e. eines genchlossenen 
Kostümfundus, die erhöhte Fürsorge für Kriegar 
beschädigte (u, a durch zur Verlügung- 
stellung von Lastenbahnfahrpreisen), die Schaf- 
fung einer zentralen Fachbücherel für die 
Ärzteschaft, die allen Ärzten zur Verfügung 
stehen soll, die verstärkte Förderung von Ehren» 
patenschaften an erbgesunde kinderreiche Fa. 
millen, die Anschaffung von Sportgeräten und 
ein Zuschuß an den Rennverein in Posen sein. 

So tritt die Stadt Litzmannstadt In das dritte 
volle Kriegshaushaltsjahr mit weiteren großen 
Aufgaben und mit gesicherter Finanzlage, Wäh- 
rend die polnische Stadtverwaltung trotz mi« 
nimalster Gemeinschaftsleistungen nicht ein- 
mal in Friedenszelten zu einer geordneten Fi- 
nanzführung fähig war, nur gegen Vorpfändung‘ 
von Vermögenswerten und durch Begebung von 
Wechseln den erfordarlichen Kredit erhielt, ist 
das junge Litzmannstadt Inmitten des entschel- 
denden Ringens zur Erfüllung aller im Krieg 
überhaupt möglichen Aufgaben in der Lage, 
ohne tatsächliche Erhöhung seines Schulden- 
standes seine größeren Aufgaben zu erfüllen, 


des Friedhofswelens 


Lunge jenes Stadtteils zu dienen, nach der 
Nougestaltung und Erweiterung ausge 
zeichnet erfüllen können, Auch der Friedhof 
in der Heerstraße und am Kompaßwog wird er- 
weitert werden, Zunächst wird elne Verbin. 
dung zwischen diesen beiden Bogräbnisstätten 
hergestellt werden. Auch dieser Friedhof wird 
mit der Zeit zu parkähnlichen Anlagen ausge- 
staltet werden, die in jener parklosen Gegend 
die Rolle ‚der Lungen jenes Stadtteils spielen 
werden. 

Die erstmalige Herrichtung und dauernde 
Pflege der einzelnen Gräber auf den dout- 
schen Friedhöfen wird auf Wunsch der An- 
gehörigen Verstorbener von dem zu schaffen- 
den Friedhofsamt (Friedhofsgärtnerei) über- 
nommen, Mit diesen Arbeiten können auch 
vom Friedhofsamt zugelassene Gärtner beauf« 
tragt werden. w 

Die Verwaltung der Friedhöfe durch die 
Stadt erfolgt vom 15. Juni d. J. an, 

Der Antrag auf Verleihung des Entelgnungs- 
rechts an die Stadt zur Errichtung eines Ba- 
zirkslehrerseminars wurde zurückgezogen, 

Uber die Vergebung des Anschlagwesens 
wurde ein neuer fünfzehnjähriger Vertrag ab- 
geschlossen. Eine entsprechende Erweiterung 
der Zahl der vorhandenen Anschlagsäulan Ist 
‚vorgesehen, 

Ferner berichtete der Bürgermelster über 
neue Tarlipreise für die Versorgung mit Gas. 
Der neue Tarif bezweckt die Entlastung der 
sozial schwächer gestellten Abnehmer. Eine 
besondere Berücksichtigung der Kinderreichen 
ist vorgesehen. 

Der Botelligun, 
tätsgesellschaft 
weiteren entsprec! 
stimmt. 

Zum Fürsorgewesen gab Stadtrat Lindner 
Erläuterungen, 

Die vom Oberbürgermelster Ventzki ga- 
leitete Beratung gab den Ratsherren welter 
Gelegenheit, sich über verschiedene sie inter- 
ossierende Angelegenheiten der städtischen 
Verwaltung noch besonders zu hg 

K, 


der Stadt an der Elektrizi- 
rtholand AG. mit einem 
enden Betrag wurde zuge 


FeldpoftrürNichtfoldatengebührenpflichtig 


Private und Behörden-Briefe, Drucksachen und Päckchen aus den besetzten Gebieten 


Nach einer Mitteilung des Reichspost- 
ministerlums wird in allen Gebieten, In denen 
als deutsche Post nur die Deutsche Feldpost 
besteht, ein gebührenpflichtiger Postverkehr 
„Durch Deutsche Reldpost" eingerichtet. Zuge» 
Jasson zu diesem Verkehr können die In dle- 
sen Gebieten eingesetzian deutschen Dienst- 
stellen, Körpsrachaften, Organisationen, Unter- 
nehmen und selbständigen Einzelpersonen dout- 
scher Staatsangehörigkeit sowie die bei diesen 
Stellen usw, beschäftigten - Reichsdeutschen 
werden, soweit sie nicht zur Benutzung der 
Feldpost berechtigt sind, Zugelassen sind In 
abgehender und ankommender 
wöhnliche und singesch 
Briefe und Drucksachen bis 250 Gramm und 
Päckchen bis 1000 Gramm ohne Rücksicht auf 
eine etwa bestehende Sperre für Feldpostsen- 
dungen, Im Verkehr der reichsdeutschen Ge- 
tolgschaftsmitglieder der erwähnten Stellen, 
also im sogenannten Privatverkehr, sind zuge- 
Jassen gewöhnliche Postkarten und Briefe bis 
100 Gramm sowie gewöhnliche Päckchen bis 
1000 Gramm, jedoch nur sowelt durch Feld- 
postsperren keine Einschränkungen verfügt 
sind, Die Sendungen sind nach den Inlands- 
gebühren freizumachen. Sie müssen über der 
Anschrift den rot umtandeten Vermerk „Durch 
Deutsche Feldpost" tragen. Für die Teilnahme 
an dem Postverkehr „Durch Deutsche Feldpost" 
ist eine besondere Genehmigung erforderlich. 
Doch schließt die Zulassung einer Dienststelle, 
Organisation oder eines Unternehmens gleich- 


zeitig dia Zulassung der bel Ihr baschāftig- 
ten reichsdeutschen Gefolgschaftamitglieder ein, 


Hauswirtschaftliche Arboltsgemelnschaft des 
BDM.-Werks „Glaube und Schönheit" In Zu- 
sammenarbelt mit dem Jugendamt der Deut- 
schen Arbeltsfront, In den hauswirtschaft- 
BDM.- 


des 


ihrer 

tern kann, in die Haushalte zu tragen und 
und wirksam werden zu lassen. Auch im 
BDM.-Werk „Glaube und Schönheit" des Ban- 
nes Litzmannstadt beginnen jetzt hauswirt- 
schaftliche an zu denen 
sich noch eine Reihe 17- bis 21jährigo Mädel 
melden können, Anmeldungen sind zu richten 
an die Mödelführung des Bannes Litzmann- 
stadt, Jugendstraße 14, 2, Stock, 

Für Kriegerhinterbliebene füllt vom 1, Juni 
1942 an die Pflicht zur Entrichtung des Kran- 
kenscheingebühr und des Arzuelkostenanteils 
in der Krankenversicherung weg, Der Reichs+ 
arbeitsminister hat eine entsprechende Anord- 
nung erlassen. 


Aus dem Wartheland 


Mebhrleiftung ift wwirklichesHerrentum 


z, In einer Versammlung der Betriebsführer, 
Betriebsobleute und Zellenwalter der DAF, im 
Deutschen Haus in Leslau erfolgte im Rahmen 
einer von musikalischen Darbietungen des 
Kommerorchesters umrähmten Felerstunde die 
Bekanntgabe und Auszeichnung der im Lel- 
stungskampf 1941/42 erfolgreichen Betriebe 
des Kreises Loslau, Gauobmann Dr, Derichs- 
weiler (Posen) betonte in seiner Ansprache 
die veränderte Struktur des Leistungskampfes. 
Der Leistungskampf ist heute ein wichtiger 
Faktor auf dem Wege der Leistungsstelgerung 
geworden, er Ist also ganz nach kriegs- 
wichtigen Zielen auszurichten. Heute ent- 
scheiden nicht hygienische Maßnahmen dieser 
und jener Art, vorbildliche Neubauten, sondern 
allein der Innero Zusammenhalt, die wahre Be- 
triebsgemelnschaft, denn nur durch ale können 
Mehrleistungen sichergestellt werden. Dem 
deutschen Menschen sind große und größte 
"Aufgaben noch vorbehalten, daher muß und 
wird er in diesem Ringen, das kompromißlos 
ausgetragen wird, legen, Sein Horrentum ist 
Mohrleistung, Mehrkönnen, Vorbild an Hal- 
tung und Charakter. Sein Herrentum Int 
gounge Führung. Im Volkstumskampf gelten 
uns die Richtlinien des Gauleiters: der Pole 
soll nach dem bewertet werden, was er für 
uns zu Joisten imstande ist. Als Arbeitskraft 
stoht Ihm eln gewisser Schutz zu. Zur Errel- 
chung der Höchstziele und Mehrleistungen dle- 
nen folgende Maßnahmen: Betriebs- und Fach- 
schulung, ärztliche laufende Betreuung der 
Gefolgschaft, Gemeinschaftsverpflegung, wie 
sie gerade jetzt mit aller Macht angestrebt 
wird, und die Veranstaltungen von „Kraft durch 
Freude", 


Gauhauptetadt 


Der Obergebleistührer besichtigte. (Eig. 
Belang) Obergebietaführer Werner Kuhnt, 
der naci nem Fronteinsatz kürzlich das Ge- 
biet Wartholand der HJ. wieder übernahm, be- 
uchte in den Pfingstfelertagen eine Reihe von 
Führorlagern der Hitler-Jugend, die der prak- 
tischen Ausrichtung für die Sommerarbelt der 
HJ, dienen sollen. Er wellte u. a. in Hohen- 
salza und Hermannsbad, In den beiden 
zuletzt genannten Städten stattete er auch den 
Landdienstlagern einen Besuch al Den Ab- 
schluß der Fahrt bildete eine Besichtigung der 
Buuernschule der Landesbauernschaft in Schwa- 
nen, wo ger: ein Lehrgang für Kreisjugend- 
weten das Reichsnährstandes durchgeführt 


Der Pflanzendoktor Im Rundfunk. Krank- 
heiten und Schädlinge bedrohen unsere Kul- 
turpflanzen in Ihrem Wachstum, und auch nach 
der Ernte entstehen noch viele Verluste, die zu- 
sammengenommen einen großen Schaden in 
unserer Nahrungsversorgung darstellen. Es Ist 
nicht notwendig, daß in jedem Jahre ein Teil 
unserer Ernte durch Schädlinge und Pflanzen- 
krenkheiten verlorengeht, Im Zeichen der Er- 
zeugungsschlacht ist deshalb der Pflanzenschutz 
und die Schädlingsbekämpfung von wesentli- 
cher Bedeutung. Über dieses Thema hören wir 
am Sonntag, dem 31. Mai, morgens von 8 bis 
8.15 Uhr, im Landfunk der Sender Posen und 
Litzmannstadt eine Sprechstunde im Pflanzen: 
schutzamt der Landesbauernschaft. Ein Bauer 
besucht den Pflanzendoktor, um sich über Maß- 
nahmen zur Bekämpfung der Schädlinge Aus- 
kunft zu holen, 


Hohensalza 


r. Der Schützenpark wurde erölinet, Im 
Rahmen eines schlichten Feleraktes wurde der 
Schützenpark der deutschen Bevölkerung zur 
Benutzung freigegeben und ihr mit der Her- 
stellung des Gasthausen eine besondere Freude 
bereitet, Die feierliche Handlung der Ein- 
weihung wurde durch Oberbürgermelster Hü- 
bener vollzogen. Auch das im letzten Jahre 
fertiggestellte Schwimmbad hat jetzt seine 
Pforten wieder geöffnet. 


Kalisch 


Ger, Beethoven-Abend. Der Kreiskultur- 
ting Kalisch in Verbindung mit der NSG,- 
„Kraft durch Freude” veranstaltet am Sonn- 
tag, dem 31. Mai im Stadttheater einen Beut- 
hoven-Abend. Ausführende sind das Städtische 
Sinfonie-Orchester Litzmannstadt unter dem 
Gastdirigenten, Landosleiter der Reichsmusik- 
kammer, Kapellmeister Wolfgang Helmuth 
Koch. Als Sollstin wirkt Edith Jürgens 
(Posen), Klavier, mit, Zur Aufführung gelangten 
die V. Sinfonie c-moll, das Klavierkonzert 
B-dur und die Leonoren-Ouvertüre Nr. 3, Die 
Veranstaltung Ist ringfrel, 


Einmal auf dem Führerftand einer Schnellzugsmafchine 


Eine Bahnfahrt mit besonderem Berechligungsschein / Erweitertes Blickfeld während einer Reise / Lokomotivführer und Heizer 


Es ist wohl schon oft der Wunsch manches 
Jungen und ebenso manches Vaters eines Jun- 
gen, dessen schönstes Spielzeug ja die be- 
kannte Eisenbahn seines Sprößlings ist, ge- 
wesen, einmal eine Fahrt auf einer richtigen, 
großen Lokomotive mitzumachen. Ganz ver- 
ständlichl Und es war auch unsere leise Hoff- 
nung schon immer einmal, ebenso nicht 
ganz alltäglich zu verreisen, 

Dieser Tage nun erfüllte die Reichsbahn- 
direktion Posen unser heimisches Verlangen, 
Doch war dies nicht so leicht wie etwa das 
Lösen einer Fahrkarte an irgendeinem Bahn- 
hofsschalter, nein, dazu gehören genaue Per- 
sonalien, Ausweise usw, Vor allem aber war 
dazu die Unterschrift unter eine wichtige Er- 
klärung wegen Haftpflicht notwendig, die wir 
loisten mußten, Und-erst In diesem felerlichen 
Augenblick kam uns zum Bewußtsein, daß wir 
etwas Besonderes vorhatten, denn das 
Einsetzen des Namenszuges erinnerte uns 
daran, daß wir zwar schon in einem Flugzeug 
gesessen oder gar elne Ballonfahrt ins Unge- 
wisse mitgemacht hatten, wozu derlei „Siche- 
rungen“ erforderlich sind, nicht aber eine 
Spritztour auf der Lokomotive. 

Von dem einstigen Grenzbahnhof Alex- 
androwo fuhren wir auf unserem erhöhten 
rußgeschwärzten Stand bis nach Leslau, also 
ein schönes Stück durch die Weichsel- 
niederung mitten Im erwachenden Frühling, 
zwischen neubestellten Ackern, grünenden 
Saaten und verjüngten Wäldern hindurch, und 
hinten am Horizont grüßte silbern das Band 
des Stromes, Dies alles aber erlebten wir nur 
im Seitenblick, denn diesmal war die Blickrich- 
tung schnurstracks nach vorn, sie wurde vom 
Schienenweg bezeichnet. 

Es war eine Schnellzugslokomotive, die wit 
bestiogen, wie uns belehrend mit dem Zeige- 
finger auf die Seriennummer 19 unser Beglei- 
ter sagte; sie zog aber diesmal, etwas behäbi- 
ger als sonst, einen Personenzug. Als wir die 
schmalen or an zum Führerstand des 
„Schwarzen Giganten“ emporkletterten, sahen 
auch wir gleich an einigen Schilder, daß er 
schon eine wechselvolle Geschichte hinter sich 
hatte. In Deutschland hergestellt, 
seinerzeit an Polen geliefert, dann an das 
Reich zurückgekommen, und nunmehr steht sie 
endgültig im deutschen Bahndienst, 

Es herrschte eine ganz ansehnliche Wärme 
vor der „Feuerkiste" des Lokomotivstandes, 
und es war gut, daß von außen her etwas Luft 
hereinwehte, sonst hätte man schon Tropen- 
hitze erlebt. Die große Kesseltür Öffnet sich, 


Reichssportwettkäimpfe der HJ. Nach dem 
Willen des Führers sind jeder deutsche Junge 
und jedes deutsche Mädel verpflichtet, sich 
einmal im Jahr einer sportlichen Leistungs- 
prüfung zu unterziehen. Wie im gesamten 
Reichsgebiet, no findet auch In Kutno und im 
Banngebiet des Bannes 905 der Reichssport- 
wettkampf statt, Am Sonnabend und Sonntag 
werden die Mädel und Jungens die Wett- 
kämpfe auf dem Reichsbahnsportplatz durch- 
führen. Zu der Feierstunde am, SonalaRRSTENn. 
wird die gesamte Bevölkerung der Stadt Kutno 
eingeladen, die auch danu an der Siegerehrung 
teilnehmen wird. — Große sportliche Leistungs- 
schau. Zu einer Arbeitsbesprechung hatte der 
k. Bannführer des Bannes 905 Kutno alle Orts- 
gruppenleiter, Führer und Führerinnen der HJ. 
sowie die Männer des NSRL. zu einer Arbeits- 
besprechung im Kreishaus, eingeladen, Am 28, 
Juni wird der Bann Kutno das alljährliche 
Bannsportfest der Hitler-Jugend durchführen, 
das in einem ganz großen Umfange in Kutno 
aufgezogen werden soll. Es ist dies die erste 
grobe sportliche Leistungsschau in Kutno, die 
bestimmt In der rportireudigen Stadt Kutno 
hellen Anklang finden wird. Die HJ. z. B. 
wird mit rund 300 Jungens eine Körperschule 
zeigen, — Relchsbahnschwimmbad auch für 
KAR.-Sportler. Am 7. Juni findet der Frühjahrs- 
lauf der Betriebe statt, an dem sich jeder deut- 
sche Betrieb, ob derselbe eine Betriebssport- 
gemeinschaft besitzt oder nicht, teilnehmen 
kann. Ferner wird für die KdF.-Sportler das 
Reichsbahnschwimmbad In Azory für die Wo- 
chentage zur Verfügung gestellt werden — 
das sehr zu begrüßen Ist. Kreissportwart Fried- 
rich forderte bel einer Besprechung alle seine 
Mitarbeiter auf, sich für die kommenden Aufga- 
ben restlos einsetzen, 


Belchalow 
-e- Einrichtung eines Krankenhauses geplaı 
In einem hiesigen, früher anderen Zwecken di 
nenden Gebäude ist die Einrichtung eines 
f 


Wirklich deutfche Verwaltung entwickelt 


ee er 


Das heutige Amtsyebäude ih Parzenczew (links) und daneben das zur Polenzelt vor- 
endete Amt haus in Plaskowice, in dem lediglich ein’Raum der Verwaltung diente, Die bel- 


den Bilder 
szew im Ki 
wickelt wurde, 


an ohne viele Worte, daß für die beiden Amtsbezirke Plaskowice und Choci- 
is Lentschätz aus dem Nichts heraus eine wirklich deutsche Verwaltung ent- 
Aus jenem Einrsum-Betrieb der Zeit der Fremdherrschaft wurde ein Qber- 


Mchtliches und gut ausgbstattetes Behördenhe us, das, wenn auch In ländliche; Umgebung, mit 
seinen 13 Räumen auch städllschen Anforderungen genügen würde, Es muß aber auch gesagt 
erden. daß die Verwaltung von gleich zwei Amtsbezitkon ein derartiges Dienstgebäude un: 


bedingt braucht 


(Aufnahme [2] Meyer, Zgierz) 


und schon muß der Helzer wieder tüchtig 
Kohle geben, damit das „klare Feuer" erhalten 
bleibt, was eine helle Glut ohne Qualm be- 
deutet, Er muß also in kurzen Abständen 
immer wieder nachlegen, Ist also ständig in 
Bewegung, 

Dies ist aber nur ein Teil der Beschäftigung 
des Mannes, der die rechte Hand des Lokomo- 
tivführers ist, der unausgesetzt auf seinem 
Führerstand vor der Steuerung steht, Er hat 
den gedruckten Fahrplan mit den genauen 
Zeiten, stets an seinen Stand angeheitet, vor 
Augen, kontrolliert unaufhörlich die Minuten, 
gibt Dampf zu oder ab, was eben der Sinn 
dieses Steuerns ist, Es erinnert deutlich an 
das Gasgeben und Gaswegnehmen beim Kraft- 
wagen. 

Plötzlich wird der Bremshebel gezogen, 
denn schon die noch aufrecht stehende Rund- 
scheibe eines Vorsignals sagt ohne weiteres 
dem Kenner: Noch keine Einfahrt! Diese 
letzten Worte rief eben gerade der Heizer 
seinem Lokführer zu, weil es eben Pflicht der 
beiden beamteten Maschineninsassen ist, die 
Verkehrszeichen der Schiene ge- 
meinsam zu beobachten, Daraufhin wird die 
Dampfpfeife gezogen und ein schriller Pfiff 
halit im nahen Walde wieder, Die Signalscheibe 
kippt zur Seite, Die Einfahrt ist freil 

Langsam rollt der Zug in die erste Station 
hinein. Der Helzer blickt hinaus auf den Bahn- 
steig, well der Bahnhof auf der linken Seite 
liegt und ihn daher der Lokomotivführer von 
seinem Stand aus nicht übersehen kann. Der 
Fahrdienstleiter hält bereits seine Scheibe wie- 
der empor, ein stummes Zeichen für das Kom- 
mando „Abfahrt", Die Bremse wird gelöst und 
der Zug fährt welter, 

Wir haben uns Inzwischen etwas mit dem 
Wasserstandsglas vertraut gemacht, das au- 
zeigt, ob der Kessel genügend Wasser 
hat oder noch etwas ihm zugeführt werden 


muß, 

Die Kohlen hinter uns im Schlepptender 
fangen bei dem trockenen Wetter an zu stau- 
ben. Der Heizer öffnet deshalb einen Wa: 
hahn und spritzt mit 
die schwarze Masse hineln, doch in ein 
paar Minuten war sie wieder ausgetrocknet, 
Es ist eben ein schwärzender Beruf, dies lange 
verantwortungsvolle Stehen auf der Maschine, 

Der Dampfregler am Kessel wird betätigt, 
denn der Führer der Lokomotive hat Gefühl 
für seine Maschine, so etwa wie eln guter 
Kraftfahrer jedes leiseste Geräusch seines Wa- 


- gens versteht und ihm nachgeht, Emeut wir- 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


Krankenhauses geplant, was von der deutschen 
Bevölkerung unserer in der Nähe der Grenze 
des Generalgouvernements liegenden Stadt und 
der umliegenden Gemeinde nur begrüßt wird, — 
Brachland wird ausgenutzt. Auch in Belchatow 
hat die Stadtverwaltung die Brachlandaktion, 
die ein aktiver Beitrag zur Kriegserzeugungs- 
schlacht ist, weitgehend unterstützt, Auch hier 
wurde, durch Bodenausnutzung manches Stück 
neuen Gemüselandes geschaffen, — Seldenrau- 
penzucht wird betrieben, Wer vor dem an- 
sprechenden Gebäude der hiesigen Volks- 
schule im Vorgarten steht, dem fallen linker 
Hand die sorgfältig in Reih und Glied ange- 
pflanzten Maulbeersträucher auf. Und die Ver- 
mutung, daß in dieser Schule auch die Seiden- 
zaupenzucht vom Schulleiter unter Mithilfe der 
Kinder betrieben wird, bestätigt sich, wenn man 
im Werkraum des Hauses die Gerüste sieht, 
auf denen die fleißigen kleinen Seidenspinnen 
ihre Werkstatt haben werden. Der Leiter der 
Schule erklärte, daß die Schuljugend mit 
großem Interesse bei dieser so wichtigen Ge- 
winnung von Naturseide Ist, 


Turek 


Jungmädelgruppe Kowale Panskle Kreissis- 
gerin. Aus dem kürzlich vom BDM. im Kreiso 
Turek durchgeführten Leistüungswellkampf ging 
d'e Jungmädelgruppe Kowale Panskie mit 190 
Punkten als Siegerin hervor, Die Gruppe wird 
von der Schulleiterin Anna Stoiber geführt, 


£. Z.-Sport vom Tage 


ken die Preßluftbremsen vom Führers 
stand aus und bringen gleich den ganzen Zug 
bis an den letzten Wagen zum Halten. 

Ja so ein Lokführer muß mit seiner Ma- 
schine leben, muß sie wle sein einziges Kind 
behandeln, denn abgeschen davon, daß ihm 
ein großer Wert an Volksvermögen anvertraut 
ist, erleichtert er sich damit selbst seine Ar- 
beit, Die Lebensdauer einer solchen 
Lokomotive mit ihren vielen Hebeln, Ven- 
tilen, mit ihrer zentralen Schmieranlage und 
den vielen Meßgeräten, die Dampfdruck, Ge- 
schwindigkeit und was sonst nötig Ist, anzel- 
gen, hängt von ihrer Behandlung ab. So 
schickt denn auch beim nächsten Halt der 
Lokomotivführer seinen Heizer mit der Ol- 
kanne hinaus, damit er feststellt, ob sich eine 
Achse oder ein Lager heißgelaufen haben 
könnte, was bei dem von den Feldern aufs 
fliegenden Staub leicht möglich ist, Der be- 
sorgte Uberwacher des Dampfrosses ist erst 
wieder zufrieden, als der Mann mit der Kohlen- 
schippe auf seine Frage „Ist alles kalt?" mel- 
den kann: „In bester Ordnung!" Und dann 
sagt der Lokomotivführer beiläufig: „In, drei 
Tagen geht's wieder in die Wäscherei. Dies 
bedeutet, daß: die meiste Zeit von den zwölf 
Tagen, nachdem jeweils der große Dampf- 
kessel ausgewaschen wird, bereits 
vorüber sind. So tut dieser Mann des Flügel- 
rades alles, um die stolze Maschine lebens- 
fähig zu erhalten, Und wieder wirft der Heizer 
fünf Schaufeln Kohle in den unersättlichen 
‚Magen des Dampfrosses. 

Es ist wirklich schade, daß nicht leder Rei- 
sende einmal auf der Maschine fahren kann, 
Er würde dann sehen, daß alles, auch das 
Letztefür seine Sicherheit und seine 
Pünktlichkeit getan wird. Wenn natürlich die 
Einfahrt gesperrt ist, so darf der Zug nicht 
einfahren, auch nicht einen Meter über das 
Haltesignal hinaus, weil dies strenge Strafe 
nach sich ziehen würde, 

Auch die Geschwindigkeit hat eine vorge- 
schriebene Begrenzung gerade bei uns im 
Wartheland, wo sich aus der früheren Zeit 
noch die vielen unbeschrankten Bahn- 
übergänge befinden. Doch seien wir dank- 
bar, daß im befreiten Land die Balın ebenso 
einwändfrei wie im alten Reichsgebiet läuft. 
Wir waren es auch, als wir in der schönen, 
aufstrebenden Stadt Leslau, mit dem blinken- 
dem Weichselstrom im Rücken und der bergan- 
führenden grünen Waldkulisse dahinter, an- 
kamen. Kr, 
Konin 

t. Lappland in Wort und Bild, Der For- 
schungsreisende und Schriftsteller Erich Wust- 
mann hielt hier einen gutbesuchten Vortrag 
über das Volk und Land der Lappen. Lichtbil- 
deu und ein Film ergänzten das Ganze, 


Hermannsbad 

r. Personalien, Für den zur Gauleitung der 
DAF, berufenen Kreisobmann, Pg. Thomsen, 
wurde der bisherige KdF,-Wart von Litzmann: 
stadt, Pg, Jakob, als Nachfolger bestimmt und 
durch Obergemeinschaftsleiter Klebe von der 
Gauwaltung der DAF, auch In dem neuen Amte 
verpflichtet, Dem scheidenden Kreisobmann 
Thomson wurde für seine Arbeit Dank und 
Anerkennung ausgesprochen, Gleichzeitig ver- 
sieht der neue Kreisobmann auch die Stelle 
des ausgeschiedenen DAF.-Warts Rosollek, Pg. 
Trschiskiel wurde zum Kreishandwerksmeister 
ernannt, Während der Wehrmachtdienstleistung 
von Kreisleiter Siepen ist der Kreisgerichis- 
vorsitzende, Pg, Kammesheidt, Vertreter des 
Kreisleiters, Kreisschulrat Heuer hat für den 
zu einer Sonderaufgabe ins Altreich abberufe- 
nen Kreisschulrat Jaster dessen SteHe als 
Kreisführer Si NENEI übernommen, 

Ehrung der bel Leistungskampf ausge- 
zeichneten Betriebe. In Anwesenheit des Aut 
Urlaub befindlichen Kreisleiters und Landrats 
Siepen fand im Rahmen einer Felerstunde 
die Ehrung der im Leistungskampf der de: 
schen Betriebe ausgezeichneten Betriebe des 
Kreises Hermannsbad — 5 von insgesamt 48 — 
durch den Krelsobmann der DAF., Pg, Thom- 
sen, statt, der aus diesem Anlaß ein Anerken- 
nungsschreiben des Gauobmanne« der DAF, 
‚Dr. Dorichsweiler, überreichte, 


Polizei Litzmannstadt hat Aussichten im Handball 


Nun haben wir also auch ein Vorrundenspiel um 
die Deutsche Handballmelsterschaft in Litzmann- 
‚stadt Mauern, denn am Sonntag um 10 Uhr tritt 
die Ostbahn Krakau als Meister des Genaralfou- 
vernements wagen Polizei Litzmannstadt, don Mel- 
ster den Warthelandes, Im Stadion am Hauptbahn- 
hot zum entscheldenden Gang an. Die Krakauer 
haben vor drei’ Wochen die große Überraschung 
nebracht, als os ihnen gelang, die tavorisierte Po~ 
lizel Kattowitz, in der Hauptmann Brinkmann, der 
National«Stürmer, den Angrift führt, mit 10:9 aun- 
zuschalten.. Wie wir nun erfahren, werden die Kra- 
kauer, die berelts am heutigen Sonnabend In Lits 
mannatadt eintreffen, In folgender Besetzung den 
Kampf aufnehmen. Schulze; Manske, Leppin; 
Kiapka, Stampfl, ‚Martschinke; Godrlan, Eggers 
Klammer, Edion, Griesbach. Ersatz: Prien Von 
dieser Mannschaft kennen wir im Augenblick nur 
den langen Manske, der als Standardverteldiger 
des ATV. Berlin, der vor einem Jahr hier in Litz- 
mannntadt so außerordentlich überzeugte, schon 
immer elne erstklassige Kraft war, Entprechen 
ihm die anderen Kameraden, dann steht Pollzel 
Litzmannstadt vor einer denkbar schweren Auf- 
unbe, Jedenfalls wird die Mannschaft, die gegen 
Kattowitz zu zehn Treffern kam, auch hier Ihre 
Tore zu werten wissen, 

Von unserer Pollze! hören wir nun, daß sle In 
‚der gleichen Besstzung antritt wie am Vorsonntag 
kenen Sachsens Melntors LSV. Wurzen. Wir halten 
diese Maßnahme für die einzig richtige, denn trotz 
der Niederlage haben die Litemannntädter ihr 
binhor bestes Spiel geliefert, Durch die Umstellung 
Pfelffers auf den. Mittelläuferposten hat die Hin- 
termannnchsft wesentlich gewannen, während der 
Angriff keineswegs schwlicher geworden Ist, Kann 
sich Krüger auf Linkanußen noch dem übrigen 
Spiel richtig. einordnen, dann Ist Litzmannstadt 
auf igenem Platz ein mehr als gefährlicher Geg- 
ner, Ein durchaus möglicher Erfolg wäre eine 


große Leistung, denn der Sieger gelangt damit 
schon die letzten acht, 

weiter frout on uns sohr, daD das Stadion am 
Hauptbahnhof wieder zur Verfügung steht, denn 
os gibt schon rein Außerlich den richtigen Rahmen 
tür dieses einmalige Großerelgnis. Dan darüber 
hinaus die Litzmannstiidter Sporttreunde wieder 
in rauhen Mengen erscheinen und ihrer Mann- 
schaft den richtigen Rückhalt geben werden, ist 
tür uns sicher, Auch Sportgauführer Kriewald 
(Poson) hat sein Erscheinen zugesagt, 


DWM. Posen — ff Litzmannstadt 

Die Fußballmannschaft der ef wellt am Sonn- 
tag zu einem Frei chaftssplel in Posen, wo die 
starke Elf der DW?A, Ihr Gegner ist, Da aber die 
/-Münner im letzten Winter eine außerordent- 
ich starke Mannschaft herausgebracht haben und 
noch begründete Hoffnungen auf den Aufstieg be 
sitzen, rechnen wir mit einem denkbar guten Aba 
schneiden. 


Heuser-Vogt in Hamburg 

Der Kampf um die Deutsche Meisterschaft im 
Schwergewicht zwischen dem deutschen Schwer- 
‚gewlehtsmelster Adolf Heuser und dem deutschen 
Halbschwergewichtsmelste Richard Vogt scheint 
jetzt endgültig für Hamburg gesichert: Bowohl 
von Meister Heuser als auch von Meister Vogt 
liegen die unterzeichneten Verträge nun bei Wale 
ter Rothenburg vor, Man hofft, daB Vogt von 
seinem Truppenteil den notwendigen Urlaub erhält“ 

Dieser mit Spannung erwartete Melsterachafts- 
kampf, worin die beiden deutschen Melater zum 
ersten Male In Ihrer Laufbahn zusammentreffen, 
kommt am Sonnabend, dem %7. Juni, abends 19 
Uhr, zur Entscheldung. Am Holstanbnhnhof, auf 
dem Sportplatz Union wird, nsch dem Muster der 
Schmeling-Kämpfe, eine große Freiluftarena eigens 
aufgebaut werden. 
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aa MARIE SCHMIDT, Soldat GEORG| slor der Schulspolle Brde h |oo |" Bon und Behr r e aa a aie) Keen aeaio RE 
ee RAUBOHIE Zitsmonnaiaätisden 30:1 G Un Tar und, Ras Lydia) Vertreter 50, und gebrauchtes Schiafalm-| "spartwagen Ainzutauschen SER olm Einwelchen für Sio lalstat 
lage, Un) 3 pob. Bredy, Ostrowo. reler attatlonsuntemehmungen| mer, 250, zu verkaulen, Anr| ger, Kartätschenstraße #, ` rauchen Sio nicht mohr in des 
Hassa o e e r pnd Klempner, In den Oslgebleten obote unter 7047 an die LZ. i i AYasehkjehg zu stehen, Sa 
K 0 hetolat, von leistungsfählger Ar-| em ortansın mit Stiefaihose, Bl Fan ge Kl ‚ommt dos möhsell a 
j ab, So Boii dam Altmächtigen bat an um Aa o tdr” Rtapilarmatas| 7orang mity Stafalhosa, = A0 BETEILIGUNGEN pna oc ynd ga 
p I B Oott dem Alimächigen hat es ke- || ron und sanitāro Armati "| "Übergangamantel,  80,—, ` Größe | m Sn sirongende Vorwaschen, das 
Halt der fallen, am 28. 5, 1942 nach oinor fallen, nàh langem, Achwerem maturan Ke'| 1,76, verkäuflich König-Heinrich- Reiben und Bürsten in Fortlall} 
der- Ol- {im Leben sogensrelchen Arbeit une a sucht, Angebote erbeten untar trabe 145/3, 18—20, Mit 30000 RM, Sio bi hi Dordi 
Leiden melne Hehe Pilegemutter, H| Ga. 1 787 an Annoncon-Expedi: | Ale nmin mm ht nich erfahrener Vollkaut- a breuchon :Bubardanı balig 
sich oine Were gellebte Mutter, Sciwlogere i 5 j MEInHSONAF LA Einwoichon wader Waschpulveg 
a haben ae ina -DU Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, ion TE ERNA G. m. b. H| 11 Boxer, Hündin, 2 Jahre alt, gelb,| mann an Handels- oder Industrio- KENTE Ond arı P Ich 
lern aufs unsere Hebe Schwerter und Tante alpzig C 1, Buropabane, ai schw, Maaka, Ohren nicht beislan Kin an beiallldenz Ange Girt SLAA A t ac 
opiert, zur Zucht geeignet, bluts- an die LZ. em viel F h 
Yin EX Emile Schmidt Emma Elsner UNTERRICHT fremd, wachsam und scharf, Pa- Ahro Wäsche wird vio) mahr gos 
a acht piore Im Krioge verlorengegangen, "schont! 
r Kohlen- AGAN. Leh L verkauft preiswert Gut Koscior- DENES 
a A Im Alter von no Jahren Im ale WIN Im Atter von oB, Janren In aie D| Banut evtl. älterer Schüler, rufl zyn, Kr, Schleratz, Warthogau, ..... 
Ind dann wigkelt abzuberufen. Die Baerdi- Ewigkeit abzuboruten, Die Beerdi- enos. Schtlare a Kiasia. dot R A TIEN RENS A ANTENNA AAE, ‚Anferti» sang" 
„In, drei A am Sonnabend, dem MM kune findet Sonnabend, den 30. |] Oherschule gesucht. Anfragen KAUFGESUCHE | gung eleganter Damenkleider, EN 
81" Dies m 1730 Uhr von MIN Man, im 16 uhr von der Kapotio H| Gitto Ruf 269.00, Skägerrakate. 9; mm ——| Mintel und Kostüme gesucht, An- X) 
ion EN der Lima des alte ar. Pre [I dei alten or, Frledhofes aus statt. el Rudolphi Fahre demnächst ia Urlaub‘ anal, Soboto erbeten, untar 1 NL, Sg 
R 5 f ia iioler Tra suche oin Kinderzweltad zu kau-| 5 en ; 
in beraits Wa tofer Trauer: MIETGESUCHE | fm.. Angehoter Moses, Gräber.| _eftsslemer Strada 50/51; 
es mageti Die Hinterbliebenen. TEA B PA eng bergstraße 4, ET ma Jängere Zeit KH AS AN A 
e lebens- , 28, , 'ohnung, aand, malt Zanan aooo | 1 Rösler weldteicher Gegend, 
jer Heizer Qocbenstraba 22, e ee am Bindt in| Sommermantel, Herrenanzug, _Da-|, möglichst mit Kost, für 2 Porro: Acbmeltiks 
S IRTA : Mamaa a Vila, yon In-|- menmantol und Damenkleid kauft |" non mit Kind ab, sofort gesicht 
Yieterschlitiert orbisiten wit je -use dustriellen gesucht, Angebote un“ yi rA el Angebote an Mack, Litzmannstadt, 
leder Rel- Ks bare AATA ANA, _ ter Ruf 175.50 von 9—16 Uhr, ELLE AE a a Zu p TTE ELA n oo JE SPARSAMER 
ron’, kan, RE u FE NDR nern Pendler D Heisssunet, Wor kann Junsem Eie- | Tmanaarı Lagorplatz zum Abstellen von Bau- y 
uch das i Yellnahme beim Heimpange meiner paar (Beamter) 1—2 möbl. Zimmer| yaren: und Herzen), gebraucht geräte gesucht, Gesellschaft für ANGEWANDT 
und seine sawager Heben Gattin und Mutter Beria eben. Angel, m. 7040. an d,12.| »OC0E-RUL wrkallen, Kauft die Bo-| Tanrstraßenbau m, bi Hi, Horste 
si TE _Abgeben, Angeh, u 7946. an d.LZ.|  triebnabtollung der „Litamann-| Wessel-Straße 37 DESTO FEINER 
ürlich die Albert Tietz ir, geb, Ostanska, augen wit | Möbliertes Zimmer städter Zeitung”, Adolf + Hiller -| nmmmmmmnsenennmmnnmmmmmneme 
Zug nicht m ohlen bad roinaa WA het asignen. Das Ik sucht umgehend berufaätige Da-|_Strade 26. Geschäfts-Anzeigen DIE WIRKUNG 
Obar’ dag anken wir Herrn Pastor |] ma aus dem Altreich. Angebote “Anzeig 
sorben I, für dl ch unter 7894 an die LZ. Sache zu kaufen 
ge Strafe t. ..dlo,. trgati zwol Paar schwere und ein mittel- 
N Worte, desgleichen der Oslolgschäft N Suche 2—3. Zimmer. Wohnung mit| Starkes Lastpferd, ebenso mehrer Te E 
i der Dresdner Bank sowie allen Geschirre. Kohi x teichsdiensttahnen, Autowimpel. 
ne Yorgo Aogant Tinte ome Praa, Kari Yiote HIN Krana. und Diümenspendern Küche und Badı evti Tantana: | moig o aa ehandlung, A| Erste Litzmannstädter Fahnen 
uns im und Frau. . k setzungen auf ølgene Koston, An- n h" jener |... Kr 
i Straße 17. Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
eren Zeit Zelors, Alezandrower Strate 9. In Hofer Trauer: webote u, 789 an die LZ. erbet | Strane 17 r , 3 
a Baha i Dor batte und Kinder. MlSuche für sofort ein gut möbliertes] Uharbttzor n 8 RT 1090 IEEE 
wir dank- Zimmer in besserem Haushalt, a i aera qm, Heir 
in ebenso nen A H, Angebote unter 7990 an die Lz.| !läche, 10 MA, gerucht uaman Aana all aller Tecta 
biet läuft, Beerdi ‚Anstalt: men gaa erion. Möbl, Zimmer für sofort für emoj’ Hirsch, Osti % nchinen fibertührt a 
H 3 o! wschlleßllch 
r schönen, eeri alten | redogowändt und unabhängig, belj” Dame gesucht. EG t eine) _Hirich, Ostrowo. I 
guter Provision und Vergütung + gesucht, Angebote unter das Büro für Montage und Demon- 
à blinken“ | Hostattungsanstalt Gobr. M. und| ser Spesen aum Desch der Land. | A4n.e ale 12, Fee las Uns 1 Augobole nner- SEa Ton Teshltnachinen Iian 
er bergan- A. Krieger, kundachaft gesucht, Bel Bewäh-|Kaufmann (Altreich), solide, aucht| 7918 on die LZ. Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr, 47 
inter, an- vorm, K. G. Fischer, Litzmann-| rung Festanstellung und Aussicht| sofort möbl, Zimmer Nähe Was- | 2 > (alt 10), Ruf 221-68, Privat 170-40, 
Kn, stadt, König - Heinrich - Straße 80 Aut? Beförderung Ausführliche| serring. Angeb. u, 7076 an dieLZ.|Damen-Badomantel und Anzug N0-|Angjormesser, Scheren — 
e aar Todentklion won |.-Angebots unter 1072 an Ale LZ | inung, 1 Zimmer, oder Zimmer| 24'i Sommermantel, gut erhalten; | Raslermossor, Scheren, 
ó g, 1 Zimmer, oder Zimmer| zu kaufen gesucht” Angebote un-| EBlöftel, Manikürezubehör, Butter- 
di (3 
Der For- | den Sie sioh vertrauensvnl an |Nachtpförtner mit deutschen Sprach-| Und Küche, Nähe Wasserring, zu) ter 7916 an die LZ. erbet donen, versiberte Tafelgerite, G 
rich Wust- uns, wir beraton Sle gern. Kenntnissen wird gesucht, Ange-| mieten gesucht. Angebote unter i el nen, versilberte Talelgerlte, Ge- 
N. Vort bote sind zu richten an Brauerel| 7974 an die LZ, Zwei Elektromotoren, schenkartikel usw, bol A. und 
a en Ten Fridericusstraße 34/30, a | Gleichstrom, 120 Volt, 8 bis 10) J. Kummer, Adolt-Hitler-Str. 101. | | 2 
ze: Litzmannstadt, Zentrale: Hoer-|Sekrelärtn tür eine © Btrentliche WOHNUNGSTAUSCH| knier Hana Kroit Co, Limam: |O me 7 o hle: ; 
Ih ae A lo gesucht, Bewerbun. m==mmmmmamsmnnnnn "r Fensterglas, Gürtnorglas, y Ko | 
Ariel EN Be EYA pon mit handachrifil. Lebenslauf, |Liizmannstadt—Berlin, Suche, zum De Haronga aaga 0 aia H ErA C Drohtgias- enpapier | 
eitung der ne en re nI Bohnutensterscheiben und Kit] yucmazu Rücken 
Th 3 ï je LZ. immer-Wohnung,. Biete dagegen |Zu kaulon gesucht: Staubsauger, 120 i in Rollen, koin Rutsch 
Litzmann: d O, PPPE ERN PTE Y PAPE TET SAR EAE AE Cait h a T Ae Ta EAE EA a e ra 
FFENESTELLEN " h eylsı- „Wöhnung mit: Mädchenzimmer, |> Ug, "weißer, D Mana] Sie gern: Flachglns- Größheniiung Farbkrälüg und augiabi 
timmt und SEEN ELLI denan Ranek SEE allen Boquemlichkeiten u, Biegen | 44, aus. Wol Sinen.| Karl Fischer & Co. Litzmann: || ee 
e von der Bilanzsicherer Haupibuchhalter a Aler-Ströße| heizung, Die Wohnung befindet] Kaffeesarvico für | stadt, Ostlandstr, 90. Rut 219-09. Jelikan 10226 
euen Amte loo Aufbaufähige leitende Stellung | | sich In belor Gegend, in achd-| Linoleumläufer, gut erhalten oder |An alle Webereien! 
eisobmann von Industrieunternehmen für so- | Deutsche Stenotypistia nem Hause mit Fahrstuhl. Gefi| neu, Angebote Neudeck, Fride- || Zu beziehen durch die Fachgaschäl 
Dank und Tote mit An.| mönlichst für sofort gesucht, Vor-j Angebote u; 7888 an die LZ: erb Houantcoße 19, Rufnummer 170:17,|. Wis teen In eigener, Fabzike-| I Ba d 
plane ee an hlehorimen Tätigkeit un. | zustellen be) Ohlendorli & Co, PSA aa anera E Ena. ETE rE Ron her: Webeblättar in Poch- | {GUNTHER WAGNER, DANZIG 
die Stelle fer 7828 an die LZ KG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler- o Re oloapparat| bund und Zinndund, Holsstähe in 
solek, Pg. Straho 67, -VERKAUFE | ETN T iu Annebole al Ten allen Profilen, Chorbrolter, Zahn: 
srksmelster der in Durchschreibebuchhaltung | Deutsche Frau, Aukordeon, Orig, Scandalil, 120] Lilamannstadt, Buschlinie_ 100/24, sädchen und Zahnstangen fút 
nstleistung wli Kontenrahmen firm und en] alleinstehend, mit poln, Sprach-| Bässe, 1100 RM. verkAuflich eg ET ee Ferner liefern 
aisgerichts- item" gewöhnt| kenninisten, zur Führung einen] Sonnabend zwisch, 14 u, IS Uhr| "jeden Posten zu Höchstpreisen z wir Webelltzen,  Holzkarten und Hoferbar durch 
a has Ist, von Indhstrleunfernehmen für| Oberförsterhaunhalt, wanicht, Ause| _ Schlageterstraße 90, W. 9. DER EA P ER ZU 1; Aeta BONAS Blar idaran WANE 
sofort gesucht, Angebote mit Le-| führliche Angebote mit Gohal MT | Weinstuben, Adolf-l x relutensilien. Weberefutensilion- eErwincHhtibbe 
at für den Be Re iati \ R i Weißes Eisenbeit, verchromt, mit i Adolt-Hitler-Str, 24, 
ı abberufe- a ligkeit u. 7827 an dlo L \_angtabe unter 1076.an die LZ: erb:| Matratze, 80,—, verkäuflich Kö-|_ Pernrut 295-50 FANIE Fait ROPING Ue 
Stelle als gen Tätigkeit u. 7627 an die Meee Yausmädkhen tür Privat | nieHeihtich:strade 74, W. 2, Von |Bottótello mit Matrátze; aine groba -sors ohliefienstrade 73, 
. Bianzpuchhte, stundenweise oder |! "nauıhat, ab sofort gesicht Kar I ee en Je TITZ, nad, | wiege oder Rupp Sina Puppan: | emrat SAL 
pt ausge- Rebolo Aler 7934 RN die 12. tätschenstraße 42, W. 3, Zwei Polsteraossel, je 120,—-, neu,| wiege oder Puppanbett zu kaufen | Fuhrunternehmen „Spedo*, 7; n 
it das aut 5 3 „Aitnchengtrate AA TE si | ru verkaufen. Besichtigung von| Besucht.: _Prelsangebota unter | ` tnh, E. Tòrn, Litzmannstadt, Splan- 24 vllbeiährtan 
diLandrate AMrerkäuferta tina Hitfeverkähhedt STEITENGESUCHE |- T15. ormani Giring Ale d Foi an dle LZ. | inte 00. Rut 211-92. Betörderungen "ianu Blatter 
a a Behlngutersträfe 28, „STELLENGEST STE hou, 1. Stock. |Sommerkieid, Mantel, elegant, klet- | ler Arlon Lasten in Litzmann- ZONA% 
ulm Dautache Stenotypistin (Altreich)|Zu verkaufen 1 Schlafzimmer, 1000| no Fitar, gesucht, Angebote un-| stadt und Umgebung. hi 2 
dasıiger Damenfeigoue (irneu-| sucht Beschäftigung für einige| RM, und 1 Schreibtisch, 200 RM. | _ ter, 7940 an die LZ, PB gee — | MIMASA' 
se) kann sich sofort melden Kö-| Abendatunden, Angebote unter| Zo berichtigen zwisch, 10.4, 12] payd Te eur | Tätnnannarhäter. je 
, Ang a " 12|Paydi-Bettchen u, Zakopaner Stie- | Altmaterlalhandlung l 


nig-Heinrich-Str. 30, Rut 145-74.! 7903 an die LZ, Uhr "Schlansierstraße 70, W.. 11. iol Gr, 39, alles ut erhalten, zu Tkauft atandig Lumpen, Altels - 
ndig Lumpen, Altelsen, FR 


10.00 Mauptgottesd, mit hl, Abendmahl,| lisation, Montag 16.00 Mrauenbibelst kaufen, gesucht, "Schmidt; Fern-| Metallo, Papier und holt ab, Rn 

seen Hl re, u Schmidt, 8. 3, i 

Kinderwagen, kauft sofort Albrecht, TE aeg N 
on 


nf 184-902, 
i i| Kindersiuhl auf hohen Füßen und 
EA, Lothor, 10.00 Dibelslunde, P| tag 16. lisation, anaomtani saut hopa ODE pnd HANDELSREGISTER 


Zundel, Christonlehi Donnerstag 17.00) Ndelmetallwag ig 10,30 Oebele kauf 
tür Kaaden, P. Zundel, Freitag 1000| stunde; 19.00 Mibeist, Alexandrow, au kaufen gesucht, Angebote un-Ipnr die Angaben In () wird eine Oomi 
| tor 7972 an die LZ. ern eye zu richten auf 


Antrag 
A Lötlleri 7. sonntag 9.00 Oebetst,; 
} ft Versroberüngsapparat ‚oder „Ni (chip nicht Obernammen, ZAR“ A. G. 
erößerungsansatz für 12-Kamı Neuelntragungen! NDUSTRIEWERKE 
"| ra kaufe, Ang. u. 7069 an die LZ: und wau-|| NEUTOMISEHEL fWarthgun 
Guter Roto-Apparat zu kaufen ges. (Florlan- 


Pg. Thom- 
n Anerken- 


der DAF, Kirchliche Nachrichten) P. A, Lofen 14.10 Tauten, t A| Proltag 10.00 allgem, Dibelst, 


töten: Matthiisoal, Montag 1800| nn Evang 
aplats, | Frauenst,, P, Zundel; 19.30 Hoifersta | -tion 


Mittwoch 17,30 Bibelkunde,| eti 


14. Sondiag J5, 
30 Bil 


MTeinltatiecKirche am Deutschli 
Trinltatistent 8.00 Kindergottei 
Oottesd,, P. Wudel; 10,20 Hauptgo! 
dienst mit hl, Abendmahl, P; Bei 

18,00 Abendgottesd., P. von Ungern- 

[1] Sternberg, Mittwoch 10.30 Dideli 
Schedler, Alerahalikapoiie, Anette | 17 M 
str 194. Sonntag Al jattesd., g ir 

ngt, Ganis el atittwoch 18.00. Nibèlat, P.| Sonntag 10:30 Kindorgottesd., P. Zan: 

Schedler, Bèthavs In Zubardn, dei; 17.00 en Freitag 19.00 BI- 

r. 


verwendet jeder Raucher! 


Stadion am fiori, 9. Sonntag 0.00 'Kindet-|_ beistund Löffler, ha: N 
3 1 getorstraße 95, W, 5, Oeyer-Straße 5/7). Oeseilschafter sind: 
aan Soon, 10.80 Qottesd., P. Wolk. Mitt-| Dlakonissenhaue-Eilsnbeth-Kapelle, Nora: 0) strabo OS Wı | Cenite ind Raatan Wilhelm Nen: || Kihnen fü Muihärusk x Rabla, 
gen Rahmen 00 Vorbereitung zum Sonn-| straße 42, Trinltatstent 10,00 Gottes- Pianina zu kaufen gesucht, Ange-| wirin una Techniker Bümund Lorenz, Non nakplänen Kane, 
aß darüber p, Welk, Zdrowie, Pa lensi, P. 'Outkowitsdi. bote. fernmündlich 100.03, mach Walde in. Liumannstadt. Ollene Man: |] Pmenschtter für Haschlten uan 
pama. Sonntag 10,30 DO lenaeleckleche. Sonntag 10,00 Qot: „_19 Uhr 108-09. | geisgeselchatt, Die Gesellnchalt hat ER EUR 
en la . Sieber; 1290 RIA" (at, F.Ktntr; 130 Kindergiiss, Kun, Mkrunran (ne Me Kinderapontwagen zu Kaufen or | Ami, Jolt 1040 beronen, Anseräul| R, Borkenhagen 
er Kriewald N mm NR "Dimaieg 1800 Christentehre Tút Rrd:| u. König-Meinrichftr,). Meute 19,00] _ sucht, Angeb: u. 7957 an die 8%] Wzmnnnstadt, den B. Mal 1042. Adolt-Hitier-Straßo 102a, Ruf 11178 
j eider Str. 100. Sonntag 14.00 Kini Bere Kinder. Mittwoch 18,90 Chrisföh-| Malandacht und Belchigeleg. Sonotae| Serigreite, ——— |" „Mechanische Webarel Artur 
Kottend, Donnerstag 10.30 Midelst, P.| Iehre fir kleinere Kinder; 10,00 An-| 0.30 Frühmense; 0,00 Singmasse; 10.00 nani a. mil M A L dt (Duschiinie 
stadt Non Ungern-Sternberg, dacht out dem Priedhot, Romamı mit Predigt; 11,00 Amt fr] a ll eh Stin naan (aufmana und 
Ml-Johannlsskirene (Kdnlg-Heinrieh-6 ih, Kirena, Mruhausen (ürAberberg:| wolnruth, Ratholikon’ (Rapelle); 1900| Tongue, Waschlisch, Spi re in Litzmann: 
Ab Bra Rona. O0). Teinitntistent, 31 Mal, 8.00 Früh, de O7), Sonniu de 31, Mal, Tilak) Spumanti 15.30 Malandacht, Ste] Wake, Aonrauchl, Im panten’ oder di 
ee RUE Zune) o upata, tatis, 10.00 Ool v Saner aneao kka ee eii dinm AAAA anona gosacht Anger geb. Radke, in! Litzmannstadt 
it Feier des h) endmahlı , Do'| 11,30. Kindergotlesd. Montag 16. L mit Predigt. böle E hi 
TAARN berstein; 13.00 Kindergottend. P. Do-| 36,30 Kinderstunden, 18,00 u. 20.00 pahlanies, Marienkirche, Heute 10.30 R e AR A Mal 1048; werjelmie Luftwege, barte 
A berstein; 19,00 Taufgotte Yauve.| Jufenattongen. Mittwoch 19:00 Mibel-|"" yafandacht. Sonntag 10.00 Hochnrit talt | mm, sa, „Wirkwarentabrik otto Aveı,| |" Mödige Ralarrhe (ls Rima 
a Re, ER rn a Fa: 1a mnner mh Pr, ac ind, VERLOREN | Mi, Mitar ab Ja man |) Bann di biat 
, P. Tauber ? Gomel Zdunska Wola, kath, "Trinitatls-Rirch p ntBrdtetraße 46). _Tnhaberis podialin” A 
tüng d. Chrisienlehre, 19,00, Kanziel, P. rA I hi e | {st die Witwe Plorentine Al h IWT oiie A, 
g Bapa Caen na NE dr Biano] Asa Kindeoatend.. Pr MONI Sonntag 736, Prlhmitadi 000 AU Dierae-Fulterkarta tür 1042. don Ba-| Adiot Ih PATEL Aer N E Stinta we, urate S 
terschaft im Mtek, Pi Dove, Mitimoch, Dbelab,| big 18,30 Tanten; 10.00 rangelsilon, RAMET S "1800 MEN Emuna Ktonterak: verloren, Aut Litzmannstadt, den 9. Mal 1943, erngungebämgnb BT ae 
en 100, Im oberen Get u P x u el el iz, k; 
Sr A E R Aa Y TARE CaA EAR ibelt Pif ukrajnisehikaihoildene Kirche, Oarlensir, geben Sehleraiz, Parketrada Z 9. „Trikotagen-Fabrik, Alte € eb tiber 
eutso) A 1030| Müller. Donnerstag 20.00 Heli tersi, P 90 Mockants 19:10 |Auswala_ der Deutschen, Volke Wolpert“ In Litzmannstadt (AdoN-Hit- Dille ind une 
Yo et | sat, eh Ku 3 "nt 16 Age er Deuuchep Vaart 240) a dk min Pe Hr Ge 
tA Phase } n turishi, Teinliatistest, | Chrlshche _oemehischäft (Landeskirch Wrönntskon-Plarrkirene car] fansung. 3 Mahlkarten, 188 RM, mann Altred Wolpert da Litzmannstadt. || warten barı, 
Kenan SORS ‘atingor; 10.30] Uche), Leiter mau Du, N A PIIRID TE dor Tonina Grauwinkel ker rin Litrmannstadi, det 9, „Gilphoscalin, Tabletten” 
n ooo) Mannsiadt,  Priodriei 5 ‚arten der Els ^ find felt. or e. 
p Vost von apor FE iym | Sonntag RAS Ocbetst 10.00 Braupell Stowak, Gem, Beldow, vorloren: |M.R.A, 870; „Lichtsplėlteater De-Li, tnt m onen m Alain Sie 
erhält n B30 R 20,00 Bibelstunde, nn Oto und Olga Radke" In Litzmanı eim ataul onl ben Romm „Bil, 
'elsterachafta- ınd Freitag um 8 Sonntag 15.00 Evan- Bezugscheln (Schuhe) der Gertrude adi (Buschline Ni üne Padung und D 
nn P. Doberktelt, St ante Kinin, Ahorn, BI ee N f H 
mmentretfen, Tan Aaaa taa 16.00. Bv AE T e EA T SE | ahetes Onga Radke, peb. Prut. belde 
l, abends 19 h, t b Sonntag 8.45. Oebatst, Wochenschlußandacht, P, Maczewskl.| Verloren alle Lebensmittelkarten des] fa Litzmi stadt. Ollene Handelape- 
bahnhof, aut loManmal-Kirehe, Adolt-iltier-Str. 289.| 18.00. Evangelisatlon. di Sonntag (Teinitatisf 10.00 Odttesd, |. Rudoli Wiese auf d, Adolf-Hiller-| sellschaft selt dem 1, 8. 103 unverbindlich die interessante, Ilus 
n Muster der tinintistesy, 8.00 Frühgottend,, W nausir. 43. Sonntag 9.00 Ocbet-| P, Maczewskl; 11,30. Kindergottesd.| Str, 113: wohnhaft Oberschlesien. gericht Litrmanastadt, den 10, lerte Aufhläcungs 
10.00 Oottesd.; 18.00 Evengi (Haydnstr, 6). Dienstag 19.30 Bibelst.| straße 134, We t 1942 


tarena eigens jel; 8,00 Kindergottesd., P. Zundel; 


Großkonzert 


im 


Helenenhof 


jeden Sonntag 15—20 Uhr 


Café und Weinrestauront 


BERLIN 


Flo BAR Flo 


Posen 
Berliner Str. 10 Ruf 2446 u. 3059 


Inh. H, Maksa-Steinberg 


Gehörtinjoden Kaum 
hut Die Muge Have 
rov schätzt dieso Ar 


Großhandelslager 
Artur Engelhardt, Danzig_ 


als erste Beikost 


bewähren sich 
seit Jahrzehnten 
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haben! 


Du brauchst es 
heute vielleicht 
nicht so nötig! 


‚Saltrat, das erlösen« 
de Dad für angee 
nrengte und müde 
Füße muß heute 
vor allem für Sol- 
‚daten, Röstungsarbeiter und all jene 
verfügbar sein, deren kelegan Ad 
Pflichterfüllung langes Stel 
vieles Laufen erfordert, Verzichte 
darum, wenn Du nicht zu diesen 
Menschen gehörst, heute auf die liebe 
dene Ännchnilichkelt des Sara 
j zugunsten derer, die es 
Brhaltung Ihrer Leistungsfählgkeit 
rauchen, Wenn Du Saltret besitzt 
4 und & nicht unbedingt, brauchst, 
1 #0 schicke en an die Fronti 


NEEE AERE A 


assasnnsnscsannesunesnenenerenm 
g R 


Ing. Alfred Kostyrko 


Industrieverdunklungs- 
6roßanlagen 
Litzmannstadt 
Büro u. Fabrik 
‚Adolt-Hitler-Btr. 238, Rut 289-45 


Abt Luftachute, Feuerwehr 
und Fouprlösch 
‚Aust. Raum Dorsk- Wonsel Straße 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. 
Sonnabend, 30, Mal, 20 Uhr 18. Vor- 
stellung tür die Sonnabend-Miete 
Freier Karfenvorknuf _Wahlfreie 
Miete „Annchen von Tharau“, 
Operette von Heinrich Strecker. 
— Sonntag, den Y4, Mal, 20 Uhr 
Fr. Kartonverkaut, Wahlfroje Miete 
Erstaufführung „Das Opler“, 
Spiel von Eberhard Wollgang 
Möller, Die Bosucher der Aut- 
führung „Das Opfer", die zu spät 
kommen, erhalten während der 
Aufführung kolnen Einlaß, da das 
Stück ohne Pauso gesplolt wird. 
=— Montag, 1. Juni, 20 Uhr. Vorst. 
1. à. Wehrmacht „Der Grat von 
Luxemburg“, Operette von Franz 
Lehär. 


Vorvorkaut £. d. Wahltroie Miete 
jeweils 3 Tage — für den trolon 
Verkauf 2 Tage — vor dam Aut- 
tührungstag, 


Relchsgattheater Posen 


Wochenspielplan vom 30. Mai 
bis zum 8, Juni 1942 
Großes Maus: Sonnabend, 30, Mal, 
20 Uhr, Wahlmlote, freier Karten- 
vatkauf, „Die Verschwörung des 
Fiesko zu Genua”, Sonntag, 31. 
Mal, 16 Uhr, Stammlete Dienstag 
A, Wahimiete, fr, Kartanvarkauf, 
Ursatzvorntellung für die ausge: 
fallene Vorstellung „Der Barbier 
von Sevilla“, Karten vom 19, $. 
1942 haben Gültigkeit, „Der Raub 
der Sabinerinnen“; 20. Uhr, kelne 
Wahlmiete, freier Kartenverkauf, 
Gastspielprelne, zum letzten Male, 
Stantsopernsänger Heinz Kraayr 
Venger, Heldentenor der Zoppotor 
do; Herta Karina Kutz, 
Deutsches Opernhaus Barlin, 
rienne Lehmann, Volksoper, 
lin, nieflande Montag, 1, Junt, 
20 Uhr, Stammiete Montag A, 
Wahlmiete, freier Kartenverkauf, 
„Das Land des Lichens”, Diens- 
tag, 2. Juni, 20 Uhr, Stammiote 
Dienstag A, Wahlmiete, fr, Kar- 
tenverkauf, „Das Land den 
Lächelns“. Mittwoch, 3. Juni, 20 
Uhr, Stämmiet# Mittwoch A, 
Wahlmiete, freier Kartenverkauf, 
„Der fliegende. Holländer", Don- 
neratag, 4. Juni, 20 Uhr, Stamm- 
miete Donnerstag A, Wahlmiete, 
fr. Kartenverkauf, „Das Land des 
Lächelns“, Freitag, 5. Junl, 20 
Uhr, Stammiete Freitag A, Wahl- 
miele, freier Kartenverkauf, „Das 
Land des Lächelns”, Sonnabend, 
6. Juni, 20 Uhr, Wahlmfote, freier 
Kartenverkauf, „Die Verachwö 
zung des Fiesko zu Genna", 
Sonntag, 7, Juni, 20 Uhr, keine 
Wahlmiote, freier Kartenvorkauf, 
„Das Land den Lächelns”. Mon- 
tag, 8, Juni, 20 Uhr, geschlossene 
Vorstellung für die NS.-Gem. 
KAR, „Die Vornchwörung des 
Flesko zu Genua", 
Kleines Haus: Sonnabend, 30, Mal, 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr, Karten- 
verkauf, „Don Pasquale", komi- 
sche Oper von Gaetano Donizetti, 


TE 
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‚Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15. 
20 Uhr. Wiederaufführune! Der 
brillante Ufa-Film „Gasparone* 
mit Marika Rökk. J. Heesters, 
Edith Schollwer. Slezak, Sima, 
Platte. Jugendliche ab 14 ‚Jahre 
zugelassen, — Sonntag, den 31. 5. 
keine ‚Ingendvorstellune. 


Corso, Schlageterstr. 55, Beginn ! 
14.90. 17,30 und 20,90 „Aufruhr 
Im Damenstilt“ Jugendl, nicht 
zugelassen, 


Dell, Buschlinie 129. 15, 17.20.20 Uhr, 
sonntags um 13 Uhr „Diskretion 
— Ehrensache“ mit Holi Finkon- 
zeller, Theo Lingen, Ida Wist u. n. 
Tugendl. nicht zugelannen. 


Gloria, Ludendorffstraße 7476. 


Werktags 15. 17.15 und 10.90 Uhr. 
sonhtags auch 13 Uhr „Alarm', 
Jugendl. nioht zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straßo 40. 15, 


17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 


ml Walzer um den Stephans- 
turm“ mit Olga Tschechowa, 
Gusti. Huber, Wolf Albach-Retty, 
Leo Slozak, Hans Richter, Jugendl. 
nicht zugelassen, 


Mimosa, Buschlinio 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 18, 17.15, 19.90, 
„sonnt. auch 18.00. Sonntag ge- 
~ schlossene Vorstellungen. „Das 
Lied der Sonne“, Jugendliche 
zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Das andere Ich“ mit Hilde 
Krahl, Mathias Wiemann u. a 
Jugendvorstellung um 15 Uhr, 
sonntags um 10 Uhr. Es läuft der 
Film „Indianer“, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Immer nur Du Jug. 
über 14 Jahre zugelassen. 


Roma, Heerstraßo 84, 15.30, 17.90, 
10.80 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Liebeslied“. Jugend). zugelassen 

Pablanlce — Capitol 
14 Uhr „Was tun Sybille 3“ mit 
Jutta Freybe, Ingeborg v. Kusse- 
row. Jugendfrel. 17 und 20 Uhr 
„Heimkehr“ mit Paula Wessely, 
Peter Petersen, Atilla Hörbiger. 
Jugendirel. Nur für Deutsche, 


Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Was ge- 
‚schah in dieser Nacht?“, 


Kallsch, Lichtsplelhaus. Beginn; 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80 und 20 Uhr „Geheimakte 
W.B. 1“, Am 30. Mai, 15 Uhr 
„Geheimakte W. B. 1“, Jugend- 

rstellung. 

Löwenstadt, Film-Theater 
‚Sonnabend, den 30. und Sonntag, 
den 31. Mal, 17 und 20 Uhr „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Haus Mo- 


Premiere, Sonntag, 31. Mal, 10,30 
Uhr, Tanz-Morgenveranstaltung in 
Verbindung mit der Volksbil- 
dungsstätte der Gauhauptstadt; 
16 Uhr, Dutzendkarte, fr, Karten- 
verkauf, „Lisa, „benimm dich" 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Kart 
verkauf, „Lisa, bonimm dich". 
Montag, 1. Juni, 20 Uhr, geschi. 
Vorstellung. für die NS.-Gem, 
KAF., „Scampolo“. Dienstag, 2. Ju: 
ni, 20"Uhr, Dutzendkarte, fr. Kar- 
tenverkauf, „Scampolo“, Mitt- 
woch, 3, Juni, 20 Uhr, Dutzend» 
karte, fr. Kartenverkauf, „Der 
blauo Holnrich", Donnerstag, 
4. Juni, 20 Uhr, Dutrendkarte, fr. 
Kortenverkauf, „Der Raub dor Sa- 
binerinnen“, Freitag, 5. Juni, 20 
Uhr, Dutzendkarte, fr, Kartenver« 
kauf, „Scampolo”, "Sonnabend, 
6, Junt, 20 Uhr, Dützendkarte, fr. 
Kartenverkauf, „Don Pasquale”, 
Sonali 7. Junl, 10.90 Uhr, Tanz- 

orgonvoranstaltung in Verbin 
duna mit der Volkahiläungesiätte 
der Gauhauptstadt; 18 Uhr, Dut- 
zondkarte, fr, Kartanverkauf, „Der 
Raub der Sabtnerinnen”; 20 Uhr, 
Dützendkarte, fr. Krtenvorkauf, 
„Der Raub der Sahinerinnen", 
Montag, 8. Juni, 20 Uhr, Dutzend- 
karte, freler Kartenverkauf, „Der 
blane Heinrich”. 


FILMTHEATER 


Rialto, Mointorhnunstraße 71. 

15.00, 17.45. 20.30 Uhr. Tetzte Tage 
„Iluston“ Ein Tourlansky-Fllm 
der Uta mit Brigitta Horney, Joh. 
Heesters, Otto Ed, Hnsse, Nicola! 
Kolin. Walter _Stoinbeck, Hilde 
Sonsak, Thood. Danagger, Jugend- 
Hohe nicht zugolassen. 


Rialto. Sondorvorstellung Sonn- 
tag, 91. Mal vorm, 11 Uhr „Lustige 
Sachen zum Frohsinn und La- 
chen“ für jung und alt. Im Vor- 
programm: Die neue Wochen- 

‚schau. Jugendliche zugelassen. 


Casino, Adölt- Hiller Straße 07, 
Geschlossen, 


Palast, Adolt-Hiller- Straße 108, 
Boginn: 15.90, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13,30 Uhr. Heute 
und folgende Tage ein Panorama-' 
Film „Rote Orchideen“ mit Olga 
'Tschochowa, Albrooht Schoonhaln, 
Camilla. Horn, Herbert Hübner, 
Ein Film von großem Format. 
Denn er führt überall hin, wo sich 
Pracht, Glanz, Reichtum und 


sor, Paul Hörbiger. Jugendl. über 
14 Jahre zugelassen. 


VERGNUGUNGEN 


i »Tabarln". 


Das große Mal-Programm, Willy 
Lilie, der Meisterparodiat, Flora- 
Ballett, Revue-Tanzschau. Mary 
und Rudy Harden, Ringkampf- 
Parodie, Kurt Haupt, Tanzkomiker, 
Polly Pfeiffer, die kesse Berliner 
Range. Hella Decker, mit Ihrem 
Seelöwen „Leo“, Desiderati, die. 
italienische Nachtigall, Mia Mosel, 
Vortragskünstl. Boll Clark, Trick- 
tänzer. Das Orchester Joh. Daenen 
Rlo-Rita-Bar, Einlaß 19 Uhr, Sonn- 
tag 15 und 19 Uhr, 


Wirtschaftskammer Warth 


An alle Lebensmitteleinzelhandolskaufiaut 
dem Ernährungs und Wirtschaftunmi 


erlolgt dann jeweils am Vormittag des 
Im einzelnen Ist die Einreichung der 
In der ersten und dritten Woche 


Mi 


4i— 80 
1026—1950 
In der zweiten und vierten Woche 

‚Dienstag 

Tái 820 

281— 320 

2076—2100 
Wirtchattsg 

letati 


Mi 


32 
2051—2075 5 


grupi 


Weiche 
wird aufgefordert, sich spätestens Im 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Oeri 
erklärung erfolgen wird, Au alle, die 


gebolstermin dem Oerlcht Anzeige zu 
Pablänlee, den 22. Mal 1042. 


bie Aktionäre der Litzmannstädter Schm) 


Forderungen und Schulden polnischer 
blatt 1, 
drol Moi 


führung der Schulden Abw. V, 0. vom 
Stantsanzelger, Nr. 108 vom 11. 8, 
Litzmannstadt, den 20. Mal 1942. 


Sohönhelt harmonluch vereinigen. 


Für Jugendliche nicht zugelassen. 


12 Uhr mittags bis 16. Uhr die Nummern: 
Mont Di 
1970—2000 


821—000 


purigen 
fordere Ich hierdurch gemäß 6 31 der Verordnung. über dhi 


NS.-Reichskrlegerbund 
Kameradschaft II, Es wird be- 
kanntgegeben, daß das Scharf- 
schießen am 6. und 7. Juni 1942 
statttindet. Kameradschaftsführer 


VERANSTALTUNGEN 


Wir eröffnen am Sonntag, d. 31. Mal, 
um 0.00 Uhr früb. unser Fret- 
schwimmbad, Nibolungenstr. 17, 
Betriebssportgemalnschaft d. Ver- 
einigten Textilwerke K, Scheibler 
& L. Grohmann AG, 


Sporigemelinschaft Kallsc! 
Hausfrauengruppet Fröhliche 
Spiele und Gymnastik, Erster 
Ubungsabend am Dienstag, dem 
2. Juni 1042, 20 Uhr, In der Obor- 
schule, Goothestraße. Alle Haus- 
trauen sind herzlich eingeladen. 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meistorhausstr. 94, 
Fornruf 123-02, 
Kulturfahrt am Sonntag, dem 9 
1042: In das Lindatal und "als 
Wälder von Grotniki, Wir fahr 
ren In die vogelreichen Gebiete 
unserer Holmat und belauschen 
die geflederten Gesellen. (Kul- 
turfahrt im Zusammenhang mit 
Er, oaelkunällchen Spazler« 
Teilnahme frei. Trott- 
sah 7 Uhr morgens Hohenstal- 
ner Straße, Anfangsstation der 
Zufuhrbahn nach Osorkow. 


Lalontanz — Gymnastik, Von Gym- 
nastik künstlerischer Art zur ge- 
staltenden Bowegung. Anmeldun- 
gen werden entgegengenommen 
bis zum 1, 6, 1942, 


Geschäfts-Anzeigen 


Spiegel 
Oskar Kahlert, Spinnlinio 100 
Rut 210-08. 


Maß-Korsett-Salon, 
Spezielle Zeichnung fürjede Figur. 
Spinnlinie 67, W. 9, Rut 174-61. 
Nur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr. 


Verdunkelungsrollos 
in allen Größen vorrätig Krüger 
& Co. Adolf - Hitler - Straße 87, 
Rut 104-62. 

Lohn- P 

durchschreibebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen. 
für Abschlagszahlungen, Porsonal- 
kartolon usw. für Privatlirmen und. 
‚Behörden kauft man Im Spezial- 
geschäft Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrieb und Vorwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 
149 (zwischen Ostland- und Horst- 
Wessel-Straße). Fernrut 115-05 


Stempellabrik u. Grayleranstalt 
Arnold Borg, Posen, Wilholmatr. 16, 


Zur neuen Salson die Mode — 
Richtung weisen mit zeitgemäßen 
Preisen: Das Ist unser ständiges 
Bestreben. Kommen Sie mit Ihron 
Kleidersorgen zu uns, wir bert- 
ten Sle Sachgemäß, Schmechel 
& Sohn, Adolf-Hitier-Straßo 00. 


Glas-Parkett-Geblluderelnigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude 
reinigungsmelster, Moltkentraße 
7121/20, Rut 118-88. 

Neue Ernteplanen, Säcke 
alleor Art, Btrohsackgarnituren, 
Sackband u, a.m. liefert prompt 
bzw, kurziristig. Breste Oberschlo- 
eische Saokgroßhandlung St, Miele, 
Glelwitz, Rut 2782. 


adui a N 
Maschinelles Abachleiten von 
pareten 


Wohin gehen wir? 
Zum Bad Litzmannstrand, Heer- 


DDR Straßenbahn- 
inio 5 und 9. Es Jadot ein der 
Pächter Eduard Grillich. 
Bier — Limonade 
Rut 212-4 
Anoden-Batterlen 
für Rundfunkgerlite 90 und 100 
Volt, liefert ab Lager: 045 und 
10,50 RM. pro Stck, A, Krause 
& A, Thiele, Adolf-Hitler-Str. 228, 
Ruf 171-67. 
Büromöbel 
für die Wehrmacht und Rtistungs- 
industrie der Sonderstufen, liefert 
kurzfristig: Friedrich Quiram, 
Posen, Wilhelmstraße 28. 


Übernahme von Bauarbeiten 


pisso bel Photomnton, Adolf-Hit- 
ler-Straße 199. Geöffnet von 
8,80 bis 19 Uhr durohgohend. 
Lichtpausen, Fotokoplen 
bai Blaumann, Adolf-Hitler-Str, 80 
Rut 102-05. 


Gias~, Parkett- and Gebliude- 


R aH Bohnschklowitsoh. Busch- 


linie 80 — Ruf 128-02, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


eland, Bez. Litzmannstadt 


io von Litzmannstadt, Naci Absprache mit 
t Litzmannstadt sind ab Montag, di 


1.6, 42, die Abrechnungen der Lebensmltielkarten nicht mehr vormitta 
machlnittags von 12 bis 10 Uhr einzureichen, Die Ausfolgung der Dezugscheine 


übernächsten Tages, 

‚Abrechnung‘ folgt test 
der Versorgungsperlode rechn 
twoch 


Donnerstag Proltag 


581—000 


2001—2025 
jeder Versurgungsperlode ebenfalls nur 


madumittags von 12 bis 10 Uhr die Nummern; 


ttwoch Donnerstag Freitag 
001—060 081—1000 


100 301—400 


a Binzeihandei — Mahrungs- und Oonudmittol 


Litzmannstadt, gez.: Liehtrau. 


Das Amtsgericht Pabianice 

2 11 3/42. Aufgebot. Die Ehefrau Ida Welchert, geb. Fischer, In Pablanice, Sparer- 
Kasse Nr. 3, hat beantragt, Ihren verscho! 
zuletzt wohnhaft In Pablaulce tár tot zu erklären, 


n Ehemann, den Weber Theodor 
Der Verschollene 
Aufgebotstermin am 1, September 1942, 
icht zu melden, widrigonfalls die Todes: 
Auskunft über Leben oder Tod des Ver- 


schollenen zu ertollen vermögen ergeht die Aufforderung, spätestens im Aut- 


machen, 
Das Amtsgericht, gez.: Dr, Mücher, 


t, 
"Abwicklung von 
Vermögen vom 18. 8, 1941, Relchisgesetz- 


510, auf, Ihre Miigiledschaftsrechte Innerhalb einer Frist von 
bel mir anzumelden und mir die Urkunden vorzulegen. 
Bel der Anmeldung sind die In der fünften Anordnung der HTO, zur Durdi- 


15, 6. 1941 (Di. Reichs- und Preublscher 
1942) vorgesehenen Nachweise zu führen 


der kanaienatiihe Verwalter der Litmannatädter Schmalpurigen 
Zufuht ‘ 


AO. ger; Dr, Marder, 


chmutzte und verkratzte, s0- 
N, total vergrundote Böden w 
den von uns maschinell wiedi 
auf neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt, Kostenlose 
tachmännlsche Beratung. Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Helnrich-Str, 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdorfstraße 22, Per- 
rut 1197, 


Scherenarmleuchten 
tür Werktische, Schreibtische usw. 
Komplett ohne Glühbirne 19,40 RM. 
A. Krause & A. Thiele, Adolt- 
Hitler-Straße 228, Ruf 171-67. 


Lagerkarteien, Lagerdurch- 
schreibebuchführungen 
mengen- und wertmäßlg, auch für 
Garne, Kontingente, usw. bel 
Karl Henn, Organisatlon für Büro, 
‚Betrieb ‚und Verwaltung, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hiller-Str. 149 


(zwischen Ostland- und Horst-| f 


Wessel-Straße). Rut 115-05, 


Pflahzkartoffeln 
tür Bezieher mit Bezugscheln der 
NSDAP sind eingetroffen und 
können sofort in Emplang ganom- 
men werden. Grüner Ring (Luden- 
dorttstr. 36) R. Wastdlow, A.Poppe, 


E, u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler- 
Straße 68. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kera- 
mik, Hotelglas, säurefosten Bpio- 
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln,—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nieht das Go- 
wünschte da sein sollte, so bo- 
suchen Sie uns bitta eln ander 
mal. Was heute nioht da fst — 


kann schon morgen eintreffen. 


‚Bilderrahmen, Einrahmung, 
Gardinenleisten, 
‚Bilder, Fahnen und Dekoratians- 


Bilder- 


Litzmannstadt, Buschlinio Nr, 182 
(Ecko Ostlandatraflo) Rut 245-05 

Es müssen nicht Immer 

Roson oder Nelken sein, 
‚auch aus anderen Blumen lassen 
sioh recht schöne Sträuße her 
‚stollen — oder int ein Blumentopf 
nicht auch ein schönes Geschenk, 
dns Immer Freude bereiten wird? 
Bitte besuchen Sie mich, Blumen- 
handlung Käthe Löffler, Ostiand- 
stralo 107, Rut 189-81, 


Wir liefern 
slimtliche Bauwerkzougo und Ge- 
rite, Rtsten Ihre Reparatur- 
workstatt mit Workzougen und 
Maschinen aus, Fortlgen Ersatz- 
tello aua Stahl-, Grau- Rotgus 
usw, an. Verlangen Bie unver- 


Mischung und das appetilichs Ho 
stück etwas Besonderes geboten wird 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 10025. Pe 
Brauerelen 


und Limonaden-Fahrlken | 
empfiehlt 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Kinderereme 
Kinderpuder 


Kinderpuder ist en sl 


lockar; er! p, do or di 
Sirena Nome Tormine 


mliia zu dbakfdh 
forderibanonder, 
rungen) Schwabg,;Arz- 
noimittel machen, diene 
dam Kranken aut Grund 
Jahrzehntolanger For, 
chung und} praktischer 
Arbeit zugönglich 1 


. Willmar. Schwabe 
Leipzig 


Loutioson und woiterorsählen! 


“ IYN: 
Ich balfe Taen werte, 


Kurzschrift 


bindliche Beratung von Erwin| (tensere; 


Bischoff, Baumaschinen, Brünn— 


Prolekaras EERIERLEDEREE Gassoð| m 1: 


Rut 1022 


eras 
‚Glasschleiferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 


ten, Autovorglasung, schnelle und] ‘ 


prompte er Tachmlnni- 
sche Ausführung. A. Michelson,| — 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt nofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 2720|” 
Rut 127-05. 


a Wir ve 
ine Sohreibten Bel vmi 120 Silben | 

inte (ons on 00 Derufa alu 
Vagelnlarten Feraeohklarn 07, 

ma Haan unter def 
sheera! 


an utaati, geprüft, | 
Das Arbelnteipe! bestiamen ie selbst! 
Tie Lea wirden Ir mie | 
senden Sie vofart in olenem diet 


ma 
yana, ainoan aad wP 
orte Anıkunn mi den ale 
Sodea Uricileu von Fachleulen und Schale 


Die Ltzmann 
Fernrut: Verl 
Formularverk 


Drahtbei 


Die mit 
von Chark« 
onthüllten « 
klassischer 
blichern de 
Schlacht alı 
pat werden 


teils mit el 
Fouer der | 
Luftwalte 
gleichzeitig 
Angreifer | 
Armeen im 
und schlief 
Timosch 
richtung CI 
ostwärts, de 
kow selbst 
beiden Ste 
sollte, ist ı 
Erde überh: 
osten bei £ 
trotz eines 
Menschen 
voran und 
gung gedrä 
drang verh 
dadurch wı 
schenkos zı 
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